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Kom p ak t ü b er sich t : Ak t u el ler St an d d er w ich t ig st en g eset zl i ch en Neu e-
r u n g en f ü r d en Zei t r au m 2 0 0 6 - 2 0 1 1 ( St and : 2 .6 .2 0 09 ) :

Die folgende Tabelle inform iert Sie über den aktuellen Stand der steuerlichen Gesetzgebungsverfahren -
einschließlich der wicht igsten Änderungen im Bereich des Wirtschafts-  und Sozialversicherungsrechts -
und gibt Ihnen einen Überblick über die I nhalte der wicht igsten geplanten und bereits verabschiedeten
Gesetze (ohne Anspruch auf Vollständigkeit ) .

W ich t ig e Neu r eg elu ng en Zei t r aum 2 00 6 - 20 11 :
St an d d er Geset zg eb u ng u nd g ep lan t e Einzelm aßn ah m en ( Au sw ah l , St and : 2 .6 .2 00 9)

Sch lag w or t ( =
Änd er u ng )

Nor m Er läu t er u ng I nk r af t -
t r et en

Änd e-
r u ng s-
g eset z

St an d d es
Ver f ah r ens

Ab f ind un gen ( 1 ) § 3
Nr. 9
EStG

Für Vert räge über Ab-
findungen, Gerichtsent -
scheidungen oder Ent -
lassungen vor dem
1.1.2006 wurde eine
Übergangsregelung ge-
schaffen. Diese sieht
aus Gründen des Ver-
t rauensschutzes die
Weiteranwendung der
bisherigen Steuerfrei-
heit vor, soweit dem
Arbeitnehmer die Zah-
lung vor d em
1 .1 .2 00 8  (ursprüngli-
cher Gesetzentwurf:
2007) zu f l ießt . Dies
bedeutet , dass Ver -
t r äg e über Abfindungen
n och in 2 00 5 abg e-
sch lossen  werden
m ussten bzw. eine Kla-
g e anh äng ig  sein
m usste, um die bisheri-
gen Freibet räge nutzen
zu können. Die Aus-
zahlung kann in 2006
oder 2007 erfolgen. Die
1/ 5-Regelung bleibt da-
von unberührt . Die Ge-
set zesfo r m u l ier u ng
lau t et w ie fo lg t : "§ 3
Nr. 9 EStG in der bis
zum 31. Dezem ber
2005 geltenden Fassung
ist weiter anzuwenden
für vor dem 1. Januar

1.1.2006 Gesetz
zum
Einst ieg
in ein
steuerli-
ches So-
fortpro-
gram m
vom
22.12.
2005

verkündet am
30.12.2005 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
S. 3682
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2006 entstandene An-
sprüche der Arbeitneh-
m er auf Abfindungen
oder für Abfindungen
wegen einer vor dem 1.
Januar 2006 get roffe-
nen Gerichtsentschei-
dung oder einer am
31.12.2005 anhängigen
Klage, soweit die Abfin-
dungen dem Arbeit -
nehm er vor dem 1. Ja-
nuar 2008 zufließen".

Ab f ind un gen ( 2 ) §§ 3
Nr. 9,
53
Abs.
4a
EStG

Die Übergangsregel für
Ent lassungsabfindungen
bei vor 2006 entstande-
nen Ansprüchen der Ar-
beitnehmer wird auch
auf solche Abfindungen
erweitert, die aufgrund
eines vor 2006 abge-
schlossenen Sozialplans
gewährt werden, wenn
der Arbeitnehmer na-
m ent lich bezeichnet ist .
. I n Fällen bestands-
kräft iger Steuerfestset -
zungen wurde eine neue
Änderungsm öglichkeit
über § 52 Abs. 4a Satz
1 EStG geschaffen.

1.1.2006 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Ab gel t u ngst eu er
( 1 )

§§
20,
23,
32d
EStG

Für p r iv at e Kap i t a l -
er t r äge wird eine Ab-
geltungsteuer von 25 %
(zuzüglich Soli und
KiSt ) eingeführt werden
(auf Zinsen, 100 % der
Dividenden und bei pri-
vaten Veräußerungsge-
schäften, die dann als
Einkünfte aus Kapital-
verm ögen zu erfassen
sind) . Das Halbein-
künfteverfahren soll
gleichzeit ig abgeschafft
werden. Führt die pau-
schale Besteuerung der
Kapitaleinkünfte für den
Steuerpflicht igen zu ei-
ner h öh er en St eu er -
b elast u ng , so kann er
die Einkünfte in seiner
Eink om m enst eu er er -

1.1.2009 Grund-
lagen:
Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007
Ände-
rungen
bei I n-
vest -
m ent -
fonds:
Jahres-
steuer-
gesetz
2008

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912
verkündet am
28.12.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3150
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k lär u ng  angeben, so
dass dann die Besteu-
erung nach den allge-
m einen Grundsätzen
erfolgt. Ver lust e aus
Kapitalvermögen, die
aus der Ver äußer un g
v on Ak t ien  entstehen,
können dann nur noch
m it Veräußerungsge-
winnen aus Akt ien aus-
geglichen werden. Ge-
winne aus dem Ver k au f
v on An t ei len an Ka-
p i t a lg esel lsch af t en
werden -  unabhängig
der Beteiligungshöhe -
als Einkünfte aus Kapi-
talvermögen erfasst.
Dam it ist einerseits eine
Einbeziehung in die Ab-
geltungsbesteuerung
erm öglicht, andererseits
aber auch ein W eg f al l
d er b isher ig en Sp e-
k u lat ionsf r is t v on ei -
n em Jahr  erreicht . Die
Neuregelung gilt aber
erst für Verkäufe von
Anteilen, die nach dem
31.12.2008 erworben
werden. Gleiches gilt
auch für Opt ionsge-
schäfte und andere
Term ingeschäfte. Die
Spekulat ionsfr ist für
I m m ob il ien  bleibt m it
10 Jahren unverändert .
Für andere Wirtschafts-
güter (nicht für die
dann als Einkünfte aus
Kapitalvermögen gel-
tenden Wertpapiere u.
ä. Finanzinnovat ionen)
verbleibt es bei einem
Jahr Spekulat ionsfr ist .
Werden aus einem sol-
chen Gegenstand Ein-
künfte erzielt , verlän-
gert sich die Spekulat i-
onsfr ist beim Erwerb
nach 2008 auf 10 Jahre.
Die Freigrenze in § 23
EStG wird ab dem VZ
2008 auf 600 EUR an-

vom
20.12.
2007
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gehoben.

Ab gel t u ngs-
st eu er ( 2 )

§§
20,
23,
32d
EStG

Verm ögensverwaltende
Leb ensv er s icher u n -
g en  werden unabhängig
vom Vert ragsabschluss
wie eine herkömm liche
Verm ögensverwaltung
m it jährlicher Besteue-
rung eingestuft . Für ab
dem 1.4.2009 abge-
schlossene Versicherun-
gen ohne ausreichenden
Todesfallschutz ent fällt
bei Auszahlung oder
Fälligkeit die halbierte
Besteuerung der Kapi-
taleinnahm en. Bei aus-
ländischen Versicherun-
gen komm t es zu einer
neuen Meldepflicht für
inländische Verm it t ler
und ab 2010 zu einer
Pflicht zum Kapitaler-
t ragsteuerabzug für in-
ländische Niederlassun-
gen ausländischer Mut -
tergesellschaften.
Bei best im m ten Kap i -
t a lm aßn ah m en  wird
der Gewinn m it 0 EUR
angesetzt . Die An-
schaffungskosten der
erhaltenen Anteile wer-
den m it denen der hin-
gegebenen Anteile erst
bei einer zukünft igen
Veräußerung angesetzt.
Dadurch bleiben die
steuerlichen Reserven
dauerhaft verst r ickt und
werden bei einer zu-
künft igen Veräußerung
gegen Geldzahlung rea-
lisiert . Dies bet rifft ins-
besondere den Anteils-
tausch, Akt ien-  und
Um tauschanleihen so-
wie Bezugsrechte.
Die BFH-Rechtspre-
chung wird ab 2009 für
best imm te Fin an zin -
n ov at ion en  (Garant ie-
anleihen m it teilweiser
Rückzahlung, Floater

1.1.2009 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794
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und Rat ing-Anleihen)
nicht mehr angewendet .
Der Bestandsschutz
ent fällt für Risik ozer -
t i f i k at e, die von Fonds
nach 2008 angeschafft
werden. Die hieraus re-
sult ierenden Gewinne
gelten als ausschüt -
tungsgleiche Ert räge,
sofern sich die Zert ifi-
kate nicht 1: 1 auf eine
Akt ie oder einen Akt i-
enindex beziehen. So-
fern Geldm ar k t f onds
zinsähnliche Ert rage
über Term inm arktge-
schäfte generiert , gibt
es einen eingeschränk-
ten Bestandsschutz.

A l t er sv o r sor g e-
b ei t r äg e

§ 10a
Abs.
2a
und 5
EStG

Der Sonderausgabenab-
zug für Altersvorsorge-
beit räge ist nach dem
31.12.2009 nur noch
m öglich, wenn dem
Anb iet er  gegenüber
sch r i f t l i ch eing ew il -
l ig t  wurde, dass dieser
die Höhe der Altersvor-
sorgebeit räge unter An-
gabe der I dent ifikat i-
onsnumm er i.S. des
§ 139b AO an d ie
zen t r ale St el le über-
m it teln darf. Dam it ent -
fällt die jetzt übliche
Anlage AV zur Einkom -
m ensteuererklärung.

1.1.2010 Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
und Ent -
büro-
krat i-
sierung
des
Steuer-
verfah-
rens
(Steuer-
büro-
krat ie-
abbau-
gesetz
vom
20.12.
2008)

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2850

An lag ev er m ö-
g en ( 1 )

§ 7
Abs. 2
EStG

Die d eg r essiv e AfA für
Wirtschaftsgüter des
Anlageverm ögens wird
ab 1.1.2006 bis zum
31.12.2007 von 20 %
au f 3 0 % ang ehoben
und bet rägt maxim al
das 3fache der linearen
AfA; danach wird die
degressive AfA abge-
schafft -  siehe "Anlage-
verm ögen (2)".

anzuwen-
den ab
1.1.2006
bis zum
31.12.
2007

Gesetz
zur
steuerli-
chen
Förde-
rung von
Wachs-
tum und
Be-
schäft i-
gung
vom
26.4.

verkündet am
5.5.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1095
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2006

An lag ev er m ö-
g en ( 2 )

§ 7
Abs 2
und 3
EStG

Die degressive Ab-
schreibung wird für
2008 abgeschafft -
2009 allerdings wieder
eingeführt . Die Rege-
lungen für die Sofortab-
schreibung von gering-
wert igen Wirtschafts-
gütern werden geän-
dert . Wirtschaftsgüter
m it Anschaffungs-  oder
Herstellungskosten bis
zu 150 EUR sind -  zwin-
gend -  sofort als Be-
t r iebsausgaben abzu-
setzen. Für alle eigen-
ständig nutzbaren Wirt -
schaftsgüter, deren An-
schaffungs-  oder Her-
stellungskosten mehr
als 150 EUR aber nicht
m ehr als 1.000 EUR
bet ragen, ist ein Sam -
m elposten zu bilden,
der über 5 Jahre ge-
winnm indernd aufzulö-
sen ist . Besondere Auf-
zeichnungsvorschriften
ent fallen.

1.1.2008 Unter-
neh-
m ensteu
erre-
form ge-
setz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

An lag ev er m ö-
g en ( 3 )

§ 7
Abs. 2
EStG

Die d eg r essiv e AfA für
bewegliche Wirtschafts-
güter des Anlagevermö-
gens wird für Anschaf-
fungs-  und Herstel-
lungskosten zwischen
dem 1.1.2009 und
31.12.2010 m it 25 %
und höchstens dem
Zweieinhalbfachen der
linearen AfA wieder
ein g ef ü h r t . Ein Über-
gang auf die lineare AfA
in späteren Jahren ist
zulässig. Die degressive
AfA ist m öglich bei Net -
to-Anschaffungs-  oder
Herstellungskosten über
1.000 EUR pro Anlage-
gut .

1.1.2009 Gesetz
zur Um -
setzung
steuer-
recht li-
cher Re-
gelun-
gen des
Maßnah-
m enpa-
kets
"Be-
schäft i-
gungssi-
cherung
durch
Wachs-
tum s-
stär-
kung"
vom
21.12.
2008

verkündet am
29.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2896
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Ansp ar absch r ei -
b u ng

§ 7g
EStG

siehe I nv est i t ion sab -
zug sb et r ag

Ar b ei t n eh m er -
sp ar zu lag e

§§ 14
Abs. 4
Satz
2, 17
Abs.
10
Verm
BG

Die Fr is t fü r d en An -
t r ag  soll an den allge-
m einen Zeit raum für die
Ant ragsveranlagung bei
Arbeitnehmern angegli-
chen werden. Das er-
folgt durch eine Verlän-
gerung von zwei auf
v ier Jah r e. Darüber
hinaus ist die Neurege-
lung auch in den Fällen
anzuwenden, in denen
bis zum Tag der Geset -
zesverkündung über ei-
nen Ant rag auf Arbeit -
nehm er-Sparzulage
noch nicht bestands-
kräft ig entschieden ist .

Nach
2006 an-
gelegte
VL

Gesetz
zur ver-
besser-
ten
steuerli-
chen
Berück-
sicht i-
gung
von Vor-
sorge-
aufwen-
dungen
(Bürger-
ent las-
tungs-
gesetz
Kran-
kenver-
siche-
rung)

Beschluss Fi-
nanzaus-
schuss Bun-
destag
27.5.2009

Ar b ei t sz im m er § 4
Abs. 5
EStG

Abschaffung des Abzugs
für Aufwendungen für
das häusliche Arbeits-
zim mer, die n ich t d en
Mi t t e lp u nk t  der ge-
samten beruflichen Tä-
t igkeit bilden

1.1.2007 Steuer-
ände-
rungs-
gesetz
2007
vom
19.7.
2006

verkündet am
24.7.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1652

Auslandsr en t n er § 19
Abs. 6
AO

Für die Besteuerung von
beschränkt einkom -
m ensteuerpflicht igen
Personen gem . § 1 Abs.
4 EStG m it Einkünften
nach § 49 Abs. 1 Nr. 7
und 10 EStG ist das Fi-
nanzamt Neubranden-
burg in Mecklenburg-
Vorpomm ern ört lich zu-
ständig. Das Fin an z-
am t Neub r and en bu r g
ist ebenfalls zuständig
in den Fällen des § 19
Abs. 6 S. 2 AO, also
beim Ant rag auf unbe-
schränkte Steuerpflicht .
Hintergrund: Für im
Ausland lebende Rent -
ner besteht seit 2005
eine beschränkte Steu-
erpflicht für deren sons-

1.1.2009 Einkom -
m ens-
teuer-
Zustän-
digkeits-
verord-
nung
(EStZust
V) vom
2.1.
2009

verkündet am
8.1.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3
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t igen Einkünfte nach
§ 22 Nr. 1 Satz 3a
EStG.

Ausk ü n f t e § 89
Abs. 3
bis
Abs. 5
AO

Einführung einer al l -
g em ein en Geb ü hr en -
p f l i ch t f ü r v er b ind l i -
ch e Au sk ü n f t e. Die
Gebühr soll sich nach
dem Gerichtskostenge-
setz richten, St reitwert
m indestens 5.000 EUR.
Soweit kein Gegens-
tandswert erm it telbar
ist , ist eine Zeitgebühr
zu erheben (pro ange-
fangene ½ Stunde 50
EUR, m indestens 100
EUR).

19.12.
2006

Jahres-
steuer-
gesetz
2007
vom
13.12.
2006

verkündet am
18.12.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2878

Auslandsv er -
lu st e

§ 2a
EStG

§ 2a Abs. 1 EStG wird
nur noch auf Verluste
aus Dr i t t s t aat en  an-
gewendet , bereits vor
Gesetzesverkündung
(BMF v. 30.7.2008 -  I V
B 5 -  S 2118-
a/ 07/ 10014, BStBl I S.
810) . Zudem wird auch
der posit ive und nega-
t ive Progressionsvorbe-
halt bei best im m ten
Tatbeständen in EU-
und EWR-Staaten ab
dem VZ 2008 ausge-
schlossen.

§ 2a EStG
für alle
offenen
Fälle
§ 23b
EStG: ab
dem VZ
2008

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Bau sp ar v er t r ag WoPG Bei ab 2009 abge-
schlossenen Bauspar-
vert rägen wird die
W ohn u ngsb au pr äm ie
nur bei wohnungswirt -
schaft licher Verwen-
dung ausgezahlt. Die
bisherige Möglichkeit
der präm ienunschädli-
chen Verfügung in sozi-
alen Härtefällen (Tod,
Eint r it t von Erwerbsun-
fähigkeit , längere Ar-
beitslosigkeit ) wird auf
die letzten sieben Spar-
jahre bis zum Eint r it t
des Ereignisses be-
grenzt . Hat der Bau-
sparer bei Vert ragsab-

Abschluss
2009

Gesetz
zur ver-
besser-
ten Ein-
bezie-
hung der
selbst -
genutz-
ten
Wohn-
im m obi-
lie in die
geför-
derte
Alters-
vorsorge
(Eigen-
heim -
renten-

verkündet am
31.7.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1509
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schluss das 25. Le-
bensjahr noch nicht
vollendet , erhält er bei
zweckwidriger Verwen-
dung weiterhin für sie-
ben Sparjahre Woh-
nungsbaupräm ie. Diese
Ausnahm eregelung
kann jedoch nur einmal
im Leben in Anspruch
genommen werden.

gesetz)
vom
29.7.
2008

Beh ind er u ngs-
b ed ing t e Au f -
w en du ng en

§ 33b
EStG

Künft ig um fasst der
Pauschb et r ag n ur
lau f end e un d t yp i -
sch e Kost en  der Be-
hinderung und nicht wie
bisher säm t liche behin-
derungsbedingte Auf-
wendungen, die entwe-
der über den Pausch-
bet rag oder durch Gel-
tendmachung der tat -
sächlich angefallenen
Kosten als außerge-
wöhnliche Belastung
berücksicht igt wurden.
Dementsprechend kön-
nen dann zusät z l i ch
zum Pauschbet rag w ei -
t er e au ßer ge-
w öh n l ich e Kost en  gel-
tend gemacht werden.

1.1.2008 Jahres-
steuer-
gesetz
2008
vom
20.12.
2007

verkündet am
28.12.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3150

Beleg h and el § 379
AO

Die Tatbestandsmerk-
m ale von Or d n u ngs-
w id r ig k ei t en  in der
Ab g ab en or d nu ng )
werden ausgeweitet
(Weitergabe von Tank-
belegen).

6.5.2006 Gesetz
zur Ein-
däm -
m ung
m iss-
bräuchli-
cher
Steuer-
gestal-
tungen
vom
28.4.
2006

verkündet am
5.5.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1091

Ber g m ann sp r ä-
m ien

§ 3
Nr. 46
EStG

Reduzierung und Ab -
sch af fu ng  ( letztmalig
für verfahrene Schich-
ten vor dem 1.1.2008)

1.1.2007 Steuer-
ände-
rungs-
gesetz
2007
vom
19.7.
2006

verkündet am
24.7.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1652
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Besch r änk t e
Eink om m ens-
t eu er p f l i ch t ( 1 )

§ 49
Abs. 1
EStG

Erfassung einer
v er b r au ch end en
Üb er lassu ng  von
Rechten als inländische
Einkünfte bei be-
schränkt Steuerpflicht i-
gen; beschränkte Steu-
erpflicht für Einkünfte
des Bor dp er son als
v on Flugzeug en

1.1.2007 Steuer-
ände-
rungs-
gesetz
2007
vom
19.7.
2006

verkündet am
24.7.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1652

Besch r änk t e
Eink om m ens-
t eu er p f l i ch t ( 2 )

§ 49
Abs. 1
Nr. 2d
EStG,
§ 49
Abs. 1
Nr. 2f
EStG,
§ 49
Abs. 1
Nr. 9
EStG,
§ 49
Abs. 1
Nr. 10
EStG

Für die Veranlagung der
Auslandsrentner ist das
Finanzam t Neubranden-
burg ört lich zuständig.
Durch die Ersetzung des
Begriffs der "ähnlichen
Darbietungen" durch
"Darbietungen, die der
Unterhaltung des Publi-
kum s dienen" komm t es
für Einkünfte aus inlän-
dischen Darbietungen
von Künst lern und
Sport lern weniger auf
die künst lerische oder
sport liche Natur, son-
dern vielm ehr auf den
unterhaltenden Cha-
rakter an.
Die einer gewerblichen
Tät igkeit beschränkt
Steuerpflicht iger zuzu-
ordnenden Einkünfte
aus der zeit lich be-
grenzten Überlassung
von Grundbesitz und
Rechten sollen künft ig
einheit lich als gewerbli-
che Einkünfte besteuert
werden, sodass sowohl
die laufenden Verm ie-
tungseinkünfte als auch
der Veräußerungserlös
den gleichen Gewin-
nerm itt lungsvorschriften
unterliegen.
Unterhaltende Darbie-
tungen von Künst lern
ohne eigenschöpferi-
sche Leistung (z. B.
Teilnahm e an einer
Talkshow) unterliegen
als sonst ige Einkünfte i.
S. d. § 22 Nr. 3 EStG

VZ 2009 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794
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der Besteuerung im
Aust rit tsstaat .
Die Besteuerung von
Leistungen aus Pensi-
onsfonds, -kassen und
Direktversicherungen i.
S. d. § 22 Nr. 5 Satz 1
EStG ist auch dann
m öglich, wenn der Emp-
fänger nicht unbe-
schränkt steuerpflicht ig
ist .

Bet r ieb l i che A l -
t er sv er sor gu ng

§ 3
Nr. 56
EStG

U. A. Einführung einer
zu n eh m end en St eu -
er f r e is t e l lu ng  von
nach dem 31.12.2007
geleisteten, laufenden
Zuwendungen des Ar-
beitgebers zum Aufbau
einer nicht kapitalge-
deckten Altersversor-
gung der Arbeitnehmer;
entsprechend gibt es
einen langfrist ig ge-
st reckten, stufenweisen
Einst ieg in die n ach -
g elag er t e Best eu e-
r u ng  dieser Zuwendun-
gen.

am Tag
nach der
Verkün-
dung

Jahres-
steuer-
gesetz
2007
vom
13.12.
2006

verkündet am
18.12.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2878

Bet r iebspr ü fu ng
( 1 )

§ 42f
Abs. 4
EStG

Der Arbeitgeber kann
beant ragen, dass eine
Loh nst eu er -Au ßen -
p r ü f u ng  und eine Prü-
fung durch die Träger
der Rentenversicherung
(§ 28p SGB IV) künft ig
zur gleichen Zeit koor-
diniert durchgeführt
werden kann. Ein
Rechtsanspruch auf
zeitgleiche Außenprü-
fungen besteht jedoch
nicht und sie führen
nicht zur einheit lichen
Prüfung durch beide
Verwaltungszweige oder
dazu, dass ein Verwal-
tungszweig das Rechts-
gebiet der anderen
Verwaltung m itprüft.
Vielmehr wird die Tren-
nung der Verwaltungs-
und Gerichtszweige bei-

1.1.2010 Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
und Ent -
büro-
krat i-
sierung
des
Steuer-
verfah-
rens
(Steuer-
büro-
krat ie-
abbau-
gesetz)
vom
20.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2850
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behalten.

Bet r iebspr ü fu ng
( 2 )

§§
147,
147a
AO

Aufbewahrungspflicht
von 6 Jahren, sofern die
Summ e der p osi t iv en
Üb er sch usseink ün f t e
m ehr als 500.000 EUR
bet rägt . Die Regelung
erfasst auch den Daten-
zugriff. Eine Außenprü-
fung ist zulässig, wenn
die Summ e der posit i-
ven Überschussein-
künfte mehr als
500.000 EUR im Kalen-
derjahr bet rägt . Im
Rahmen einer Außen-
prüfung kann die Ver-
letzung der Aufbewah-
rungspflichten nach §
147a AO ein Ver zöge-
r u ng sg eld  nach § 146
Abs. 2b AO zur Folge
haben.

Tag nach
der Ver-
kündi-
gung

Gesetz
zur Be-
käm p-
fung der
Steuer-
hinter-
ziehung,
Steuer-
hinter-
zie-
hungs-
bekämp-
fungsge-
setz

Regierungs-
entwurf vom
5.5.2009, BT-
Drs. 16/ 12852

Bet r iebsv er m ö-
g en

§§ 3
Nr.
40, 3c
Abs. 2
EStG

Werden An t ei le an
Kap i t a lg esel lsch af t en
im Bet riebsverm ögen
gehalten, en t f ä l l t d as
Halb eink ün f t ev er f ah -
r en . An diese Stelle t r it t
das Tei leink ü n f t e-
v er f ah r en ; es bleiben
40 % von der Steuer
freigestellt , so dass 60
% besteuert werden.
Gleiches gilt für Veräu-
ßerungsgewinne im Be-
t r iebsverm ögen gehal-
tener Anteile. Korres-
pondierend dazu sind
die Werbungskosten in
diesem Zusam menhang
zu 60 % abzugsfähig.

1.1.2009 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

Bew er t ung sein -
h ei t en

§ 5
Abs. 1
EStG

Ver p f l i ch t u ng zu r Bi l -
d u ng v on Bew er -
t u n gsein h ei t en  in der
Steuerbilanz

6.5.2006 Gesetz
zur Ein-
däm -
m ung
m iss-
bräuchli-
cher
Steuer-
gestal-
tungen
vom

verkündet am
5.5.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1091
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28.4.20
06

Bi lanzier u ng §§
255
Abs.
2,
269
HGB,
5 Abs.
1
EStG

ð· Die Schwel-
lenwerte für
die Größen-
klassen
gem . § 267
Abs. 1 und
2 HGB stei-
gen um je
20 % .

ð· Selbst ge-
schaffene
im m aterielle
Anlagegüter
dürfen akt i-
viert wer-
den, wenn
diese iden-
t ifiziert und
bewertet
werden
können (An-
satzwahl-
recht ) .
Steuerlich
bleiben die
Aufwendun-
gen aber
nach wie
vor ab-
zugsfähig.
Sie stehen
auch nicht
für eine
Gewinnaus-
schüt tung
zur Verfü-
gung.

ð· Der im EStG
niederge-
legte
Grundsatz
der umge-
kehrten
Maßgeblich-
keit und die
dam it zu-
sammen-
hängenden
HGB-Vor-
schriften
werden auf-
gehoben.

ð· N
a
c
h

d
e
m

3
1
.
1
2
.
2
0
0
9

b
e
g
i
n
n
e
n
d
e

W
i
r
t
s
c
h
a
f
t
s
-
j
a
h
r
e

Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
des Bi-
lanz-
rechts
(BilMoG)
vom
25.5.
2009

verkündet am
28.5.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1102
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ð· Die Aus-
übung von
steuerlichen
Wahlrechten
m uss im
handels-
recht lichen
Jahresab-
schluss
nicht m ehr
nachvollzo-
gen werden,
wenn die
vom HGB
abweichen.
Dafür ist die
Ausübung
steuerlich
abweichen-
der Wahl-
rechte in
laufend zu
führende
Verzeich-
nisse aufzu-
nehm en.

ð· Rückstellun-
gen für
künft ige
Verpflich-
tungen nach
§ 253 Abs.
2 HGB m üs-
sen realist i-
scher be-
wertet wer-
den, indem
künft ige
Lohn- ,
Preis- und
Personal-
entwicklun-
gen stärker
berücksich-
t igt werden
und abzu-
zinsen sind.
Bei der Ab-
zinsung wird
auf die
Rest laufzeit
abgestellt

ð· Wegfall von
nicht m ehr
zeitgem ä-

ð· F
ü
r

2
0
0
9

b
e
s
t
e
h
t

e
i
n

W
a
h
l
r
e
c
h
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ßen und
derzeit noch
einge-
räumten Bi-
lanzie-
rungsm ög-
lichkeiten,

ð· Einführung
eines Wahl-
rechts zum
Ausweis ak-
t iver laten-
ter Steuern
anstelle ei-
ner Akt ivie-
rungspflicht.

ð· Anpassung
des han-
delsrecht li-
chen Her-
stellungs-
kostenbeg-
riffs an die
steuerlichen
Vorgaben

ð· Wegfall der
Bilanzie-
rungshilfe
für I ngang-
setzungs-
und Erwei-
terungsauf-
wendungen.

ð· Aufhebung
der An-
schaffungs-
kostenober-
grenze für
die Bewer-
tung von zu
Handels-
zwecken
erworbenen
Finanzin-
st rumenten
für Kredit in-
st itute.

ð· Anpassung
handels-
recht licher
Vorschriften
zur Konsoli-
dierung von
Zweckge-
sellschaften

d
u
n
g

d
e
r

n
e
u
e
n

R
e
g
e
l
n

ð· B
e
g
ü
n
s
t
i
g
e
n
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an die in-
ternat ionale
Rech-
nungsle-
gung.

ð· Erweiterung
der Anga-
ben im An-
hang nach §
285 HBG für
Bewer-
tungsein-
heiten und
für latente
Steuern
nach § 274
HGB. Die
sonst igen
Pflichtanga-
ben im Kon-
zernanhang
nach § 314
HGB werden
bezüglich
der Ab-
schreibung
eines Fir-
m enwerts
und latenter
Steuern er-
weitert .

B
u
c
h
f
ü
h
r
u
n
g
s
p
f
l
i
c
h
t

u
n
d

S
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2
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0
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Bin n en sch i f f e § 6b
EStG

Die bei der Veräußerung
eines Binnenschiffes
au f g ed eck t en st i l l en
Reser v en  können künf-
t ig auf erworbene Bin-
nenschiffe ü b er t r ag en
werden. Die Regelung
des § 6b EStG wird in-
sofern erweitert .

anzuwen-
den für
Veräuße-
rungen
nach dem
31.12.
2005

Gesetz
zur
steuerli-
chen
Förde-
rung von
Wachs-
tum und
Be-
schäft i-
gung
vom
26.4.
2006

verkündet am
5.5.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1095

Biok r af t s t o f f e § 2a
Mi-
nöStG

Einst ieg in die Best eu -
er u ng  von Biokraft -
stoffen: I n der Land-
und Forstwirtschaft
verwendete reine Bio-
kraftstoffe bleiben aber
-  wie bisher -  von der
Steuer befreit .

1.8.2006 Gesetz
zur Neu-
regelung
der Be-
steue-
rung von
Energie-
erzeug-

verkündet am
19.7.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1534
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nissen
und zur
Ände-
rung des
St romst
euerge-
setzes
vom
15.7.
2006

Bu ch f üh r un g ,
Ver lag er u ng

§ 146
Abs.
2a
und
2b AO

Bisher regelt § 146
Abs. 2 AO, dass die
Buchführungsunterlagen
in Deutschland zu füh-
ren und aufzubewahren
sind. Nun soll die Mög-
lichkeit geschaffen wer-
den, dass eine EDV-
Gest ü t zt e Bu ch f ü h -
r u ng au f An t r ag in
an d er e EU- St aat en
u n d EW R-St aat en
(soweit eine Rechtsver-
einbarung über Am ts-
hilfe besteht ) verlagert
werden kann. Dazu
m uss allerdings eine
Zust im m ung des bet ref-
fenden Staates beige-
bracht werden, dass
dieser den Zugriff durch
die deutschen Fi-
nanzbehörden erlaubt .
Dem Finanzam t m uss
im Ant rag auch der
Standort des EDV-Sys-
tems und ggf. Name
und Anschrift eines da-
m it beauft ragten An-
bieters m itgeteilt wer-
den. Zur "Abrundung"
wird das Ganze für den
Fall einer Zuwider-
handlung noch m it ei-
nem neuart igen Verzö-
gerungsgeld von bis zu
250.000 EUR bewehrt .

25.12.
2008

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Bu ch f üh r un gs-
p f l i ch t ( 1 )

§ 141
AO

Die steuerliche Buch-
führungspflichtgrenze in
§ 141 Abs. 1 Nr. 1 AO
wurde von 350.000 au f
5 0 0 .0 00 EUR ang e-
h ob en .

1.1.2007 Mit -
telstand
sentlas-
tungs-
gesetz
vom

verkündet am
25.8.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1970
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22.8.
2006

Bu ch f üh r un gs-
p f l i ch t ( 2 )

§ 241a

HGB
Einzelkaufleute werden
von Buchführungs-  und
Bilanzierungspflichten
befreit , wenn sie in zwei
aufeinanderfolgenden
Geschäftsjahren höchs-
tens 50.000 EUR Ge-
winn oder höchstens
500.000 EUR Um satz
haben. Bei Neugrün-
dungen gilt das schon
bei Unterschreitung am
ersten Abschlussst ich-
tag. Dies soll zu einer
Annäherung an die
Schwellenwerte des
§ 141 AO führen. Som it
können mehr Einzel-
kaufleute die Einnah-
m en-Überschussrech-
nung anwenden.

für nach
2007 be-
ginnende
Ge-
schäfts-
jahre

Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
des Bi-
lanz-
rechts
(BilMoG)
vom
25.5.
2009

verkündet am
28.5.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1102

Dau er f r is t v er -
län g er u ng

§ 48
UStDV

Der Ant rag auf Dauer-
fr istverlängerung ist
künft ig durch Daten-
fernübert ragung zu
überm it teln. Auf Ant rag
kann das Finanzam t zur
Verm eidung von unbilli-
gen Härten auf eine
elekt ronische Überm itt -
lung verzichten.

1.1.2011 Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
und Ent -
büro-
krat i-
sierung
des
Steuer-
verfah-
rens
(Steuer-
büro-
krat ie-
abbau-
gesetz)
vom
20.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2850

Dopp elb est eu e-
r u ng sabk om -
m en

§ 50d
Abs. 9
EStG

Durch eine neue Rege-
lung soll ausgesch los-
sen  werden, dass eine
Fr eist e l lu ng  aufgrund
von Doppelbesteue-
rungsabkommen er-
folgt , wenn Einkünfte in
ein em and er en St aat
n ich t b est eu er t w er -
d en .

1.1.2007 Jahres-
steuer-
gesetz
2007
vom
13.12.
2006

verkündet am
18.12.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2878
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Eh r en am t sf r ei -
b et r ag ( 1 )

§ 3
Nr.
26a
EStG

Für best im mte neben-
berufliche Tät igkeiten
zur Förderung gemein-
nütziger, m ildtät iger
und kirchlicher Zwecke
können bis zu 500 EUR
im Jahr steuerfrei ge-
zahlt werden.

rückwir-
kend ab
1.1.2007

Gesetz
zur wei-
teren
Stär-
kung
des bür-
gerli-
chen
Enga-
gem ents
vom
10.10.
2007

verkündet am
15.10.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2332

Eh r en am t sf r ei -
b et r ag ( 2 )

§ 3
Nr.
26a
EStG

Die Pauschale für ein
Ehrenam t wird auch
dann gewährt , wenn
eine Person im Dienst
oder Auft rag einer Kör-
perschaft des öffent li-
chen Rechts, die in ei-
nem anderen EU- oder
EWR-Staat belegen ist,
nebenberuflich tät ig ist.
Diese gebietsm äßige
Erweiterung ist eine Re-
akt ion auf die EuGH-
Rechtsprechung.

offene
Fälle

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Eig en h eim zu -
lag e ( 1 )

Ei-
gen-
heim -
zula-
gen-
ge-
setz

Die Eigenheim zulage ist
seit dem 1.1.2006 ent -
fallen. Nur Bauherren,
die vor dem 1.1.2006
m it der Herstellung be-
gonnen haben, und Er -
w er b er , die vor diesem
Datum den n o t ar ie l len
Ver t r ag  abgeschlossen
haben oder einer Ge-
nossenschaft beit reten,
haben noch Anspruch
auf die Zulage über den
gesam ten Förderzeit -
raum von 8 Jahren. Als
Beg in n d er Her st el -
lu ng  gilt bei Objekten,
für die eine Baugeneh-
m igung erforderlich ist,
der Zeitpunkt, in dem
der Bau an t r ag  gestellt
wird. Anspruchsberech-
t igte, denen bereits eine
Eigenheim zulage ge-
währt wird, erhalten
diese auch weiterhin bis

1.1.2006 Gesetz
zur Ab-
schaf-
fung der
Eigen-
heim zu-
lage
vom
22.12.
2005

verkündet am
30.12.2005 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3680
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zum Ende des Förder-
zeit raums.

Eig en h eim zu -
lag e ( 2 )

§ 19
Eig-
ZulG

Zur Förderung des
Wohneigentum s ist bei
Bauant rag bis 2005 ne-
ben der Eigenheimzu-
lage für jedes Kind eine
zusätzliche Kinderzulage
gewährt worden. Bei
der Einkomm ensteuer
wurde ab 2007 die Al-
tersgrenze für Kinder-
geld/ Kinderfreibet rag
au f d as 2 5 . Leb ens-
j ah r abg esenk t , was
grundsätzlich auch auf
die Eigenheim zulage zu
übert ragen wäre. Dieser
Au t om at ism us w ar
n ich t g ew o ll t  und wird
aus Vert rauensschutz-
gründen m it dieser Än-
derung des EigZulG
aufgehoben. Deshalb
kann allen Beziehern
von Eigenheim zulage
Entwarnung gegeben
werden; da weiterhin
die bisherigen Zulage-
raten ausgezahlt wer-
den.

25.12.
2008

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Eink om m ens-
t eu er - Tar i f

§§
32a
EStG,
56
EStDV

Der Gr u nd f r eib et r ag
steigt 2009 um 170 auf
7834 EUR und ab 2010
auf dann 8004 EUR. Ab
jedem Euro darüber
greift der Eing ang s-
st eu er sat z, der ab
2009 von 15 auf 14 %
sinkt . Die Kurve bei der
Einkom mensteuer wird
durch eine Korrektur
der St eu er t ab el le ab-
geflacht, um auf diese
Weise die kalte Progres-
sion abzum ildern. Hier-
zu werden 2009 die üb-
rigen Tarifeckwerte um
400 EUR angehoben,
und ab 2010 um weite-
re 330 EUR. Der Spit -
zensteuersatz von 42 %
gilt ab 2009 erst ab ei-

Veranla-
gungs-
zeit räume
2009
/ 2010

Gesetz
zur Si-
cherung
von Be-
schäft i-
gung
und
Stabilität
in
Deutsch-
land
vom 2.3.
2009

verkündet am
5.3.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 416
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nem zu versteuernden
Einkom men von 52.552
EUR und ab 2010 von
52.882 EUR. Auch die
Reichensteuer m it 45 %
greift jeweils erst ab
den um 400/ 330 EUR
erhöhten Tarifeckwerten
zu. Die St eu er -
er k lär u ngsp f l i ch t en
werden an den erhöhten
Grundfreibet rag ange-
passt.

Eink om m ens-
t eu er - Vor aus-
zah lun gen

§ 37
Abs. 2
und 5
EStG

Die Schwellenwerte für
die Festsetzung der Ein-
kom mensteuer-Voraus-
zahlungen verdoppeln
sich auf 400 EUR im
Kalenderjahr, 100 EUR
im Vorauszahlungszeit -
punkt und 5.000 EUR
für eine nacht rägliche
Erhöhung. Die Sonder-
regelung in § 37 Abs. 2
EStG für die abwei-
chenden Vorauszah-
lungsterm ine bei Ein-
künften aus Land-  und
Forstwirtschaft wird
aufgehoben.

VZ 2009 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Ein n ahm en -
Üb er sch uss-
r ech n un g

§ 4
Abs. 3
EStG

Berücksicht igung der
Ansch af fu ngsk ost en
für Wertpapiere, ver-
gleichbare nicht ver-
briefte Forderungen und
Rechte sowie Grundstü-
cke erst im Zei t p u nk t
d er Ver äu ßer u ng
b zw . En t n ahm e (§ 4
Abs. 3 EStG) ; die be-
sonderen Verzeichnisse
sind nun neben den
nicht abnutzbaren Wirt -
schaftsgütern des Anla-
gevermögens auch für
Grund und Boden sowie
Gebäude des Um lauf-
verm ögens zu führen.

6.5.2006 Gesetz
zur Ein-
däm -
m ung
m iss-
bräuchli-
cher
Steuer-
gestal-
tungen
vom
28.4.
2006

verkündet am
5.5.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1091

EK 0 2 § 38
Abs. 4
bis 9
KStG

Das EK 02-Verm ögen
wird unabhängig von
einer Ausschüt tung auf
zeh n Jah r e (2008 bis
2017) v er t e i l t p au -

1.1.2008 Jahres-
steuer-
gesetz
2008
vom

verkündet am
28.12.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3150
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sch al m i t 3 Pr ozen t
n ach v er st eu er t . Aus-
genommen von dieser
Regelung werden aus-
schließlich kom m unale
und steuerbefreite
Wohnungsunternehm en
sein, die wählen kön-
nen, ob sie nach altem
oder neuem Recht be-
steuert werden wollen.

20.12.
2007

Elek t r on isch e
St eu er er k lär un -
g en

§ 5b
EStG,
§ 25
Abs. 4
EStG,
§ 14a
GewS
tG, §
31
KStG,
§ 181
AO, §
50
Abs. 1
EStDV

Bi lanzen n ebst An -
h an g , Gew inn -  u nd
Ver lust r ech n un g en
sowie Einnahme-Über-
schuss-Rechnungen sol-
len künft ig elek t r o -
n isch üb er m i t t e l t
werden m üssen. Be-
t roffen sind alle Be-
t r iebe, die ihren Gewinn
nach § 4 Abs. 1 und 3
oder § 5 EStG erm it teln.
Doch nicht nur die Ge-
winnerm it t lung, sondern
auch die St eu er er k lä-
r u ng en v on Un t er -
n eh m en  (Gewerbe-
steuer-, Körperschafts-
teuer-  oder Feststel-
lungserklärung) werden
dann nicht m ehr auf
Papier, sondern grund-
sätzlich nur noch elekt -
ronisch beim Finanzam t
einzureichen sein. Glei-
ches gilt für die Ein -
k om m enst eu -
er er k lär u ng , für die
ebenfalls eine elekt roni-
sche Überm it t lung
durch Datenfernüber-
t ragung vorbereitet
wird, sofern Gew in n -
ein k ü n f t e (Land-  und
Forstwirte, Gewerbe-
t reibende, Selbststän-
dige und Freiberufler)
erzielt werden. Außer-
dem wird die Möglich-
keit geschaffen, dass
eine Zuw end un gs-
b est ät igu ng  für Spen-
den nach am t lich vorge-

gilt ab
2011

Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
und Ent -
büro-
krat i-
sierung
des
Steuer-
verfah-
rens
(Steuer-
bürokra-
t ieab-
bauge-
setz)
vom
20.12.
2008.

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2850.
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schriebenem Datensatz
künft ig ebenfalls elekt -
ronisch überm ittelt
werden kann. Gleiches
gilt für die Bescheini-
gung der verm ögens-
wirksamen Leistungen
(bisherige Anlage VL) .

El t er ng eld ( 1 ) Bun-
des-
erzie-
hungs
geld-
ge-
setz,
neues
Bun-
desel-
tern-
geld-
und
El-
tern-
zeit -
ge-
setz
(BEEG)

Das Elterngeld wurde
als einkom mensabhän-
gige Leistung für die
Eltern neugeborener
Kinder eingeführt . Ein
Elternteil erhält dabei
67 % des letzten Net to-
einkomm ens bis zu ei-
nem Höchstbet rag von
1 .8 00 EUR m onat lich.
Das Elterngeld erhalten
wahlweise Mütter oder
Väter, die im ersten Le-
bensjahr des Kindes auf
den Beruf verzichten. Es
wird bis zu zwölf Mo-
nate ausgezahlt und um
zwei "Väterm onate"
verlängert, sofern der
Vater m indestens für
diese Zeit zu Hause
bleibt und sich um die
Bet reuung küm mert.
Für Mütter oder Väter
ohne Einkomm en, Ar-
beitslose, Geringverdie-
ner oder Studenten wird
ein Sockelbet rag von
300 Euro bezahlt, der
nicht m it anderen Sozi-
alleistungen, wie etwa
dem Arbeitslosengeld
I I , verrechnet wird. Re-
duziert ein Vater oder
eine Mut ter nach der
Geburt stundenweise
die Arbeit , so darf die-
ses Teilzeit -Arbeitsver-
hältnis 30 Stunden pro
Woche nicht über-
schreiten, ansonsten
ent fällt der Anspruch
auf Elterngeld. Alleiner-
ziehende können die
"Väterm onate" zusätz-
lich für sich beanspru-

1.1.2007 Gesetz
zur Ein-
führung
des El-
terngel-
des vom
5.12.
2006

verkündet am
11.12.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2748
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chen. Ist die Zeit zwi-
schen zwei Geburten zu
kurz, um wieder in ein
Arbeitsverhältnis einzu-
t reten, ist ein "Ge-
schwisterbonus" bei der
Einkom mensberechnung
vorgesehen.

El t er ng eld ( 2 ) BEEG Die Bezugsberecht igung
wird auf Enkel erwei-
tert , wenn Großeltern
den Nachwuchs bet reu-
en und ein Elternteil
noch m inderjährig ist
oder sich in einer Aus-
bildung befindet, die vor
dem 18. Geburtstag be-
gonnen wurde. Arbeit -
geber m üssen ihren Be-
schäft igten Angaben zur
Entgelthöhe und zur Ar-
beitszeit sowie zu abge-
zogenen Lohnsteuer-
und Sozialversiche-
rungsbeit rägen jetzt
auch gegenüber den
Behörden bescheinigen,
die für das Elterngeld
zuständig sind. Die Be-
zugsdauer des Eltern-
geldes kann einmalig
ohne Begründung geän-
dert werden. Es gilt eine
einheit liche Mindestbe-
zugszeit des Elterngel-
des von zwei Monaten.

1.2.2009 Erstes
Gesetz
zur Än-
derung
des
Bundes-
eltern-
geld-
und El-
ternzeit -
geset -
zesvom
17.1.
2009

verkündet am
23.1.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 61

En er g iest eu er
( 1 )

Ener-

gieStG

Einführung einer Koh-
lesteuer im neuen Ener-
giesteuergesetz: Beim
Einsatz von Kohle zur
Wärmeerzeugung ist
m it einer durchschnit t li-
chen Steuerbelastung
von 0,22 Euro pro
Quadratmeter Wohnflä-
che/ Jahr zu rechnen.

1.8.2006 Gesetz
zur Neu-
regelung
der Be-
steue-
rung von
Energie-
erzeug-
nissen
und zur
Ände-
rung des
St romst
euerge-
setzes
vom
15.7.

verkündet am
19.7.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1534
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2006

En er g iest eu er
( 2 )

Ener-

gieStG

Schwer-  und. Heizöle
werden in den Spitzen-
ausgleich nach § 55
EnergieStG einbezogen.
Ab dem 1.1.2009 be-
t rägt die die Steuer-
ent lastung höchstens
16,36 stat t bisher 24,54
EUR Zum Spitzenaus-
gleich ist ein Vier-Stu-
fen-Modell niedergelegt
m it gestaffelten Pro-
zentsätzen im Hinblick
auf die angest rebten
Klim aschutzregelungen.
Bei der St rom steuer
gibt es einen begüns-
t igten Steuersatz von
12,30 EUR je MWh für
Bet riebe des produzie-
renden Gewerbes oder
der Land-  und Forst -
wirtschaft . Ausgenom -
m en bleibt eine Sockel-
verbrauchsm enge von
25 MWh im Jahr, die
dem vollen Steuersatz
unterliegt.

1.1.2007
für Be-
günst i-
gungen
und
1.1.2009
für Be-
lastungen

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

En t f er n u ngs-
p ausch ale

siehe "Pendlerpau-
schale"

En t g el t n ach w eis
ELENA

Arbeitgeber sind ab
2010 verpflichtet , die
En t g el t b eschein ig un -
g en  ihrer Beschäft igten
au f elek t r on isch em
W eg e an die Sozialver-
sicherungst räger wei-
terzuleiten. Ab 2012
m üssen Arbeitnehmer
über ein formalisiertes
elekt ronisches Verfah-
ren ihre persönlichen
Verhältnisse nachwei-
sen, wenn sie Sozial-
leistungen beant ragen.
Die Behörden oder Ge-
richte greifen dann auf
die Einkom mensdaten
zu, die der Arbeitgeber
zuvor m onat lich an eine
zent rale Stelle gemeldet
hat te. Dort werden sie

Tag nach
der Ver-
kündi-
gung

Gesetz
über das
Verfah-
ren des
elekt ro-
nischen
Entgelt -
nach-
weises
ELENA-
Verfah-
rensge-
setz
vom
28.3.
2009

verkündet am
1.4.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 634
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in verschlüsselter Form
gespeichert. Die Ent -
schlüsselung erfolgt
durch Freigabe durch
den einzelnen Bürger.
Das ELENA-Verfahren
setzt voraus, dass sich
der einzelne Beschäf-
t igte m it seiner q u al i f i -
z ier t en elek t r on i -
sch en Sig n at u r  als
Teilnehm er anmeldet.
Als Schlüssel für die Da-
ten dient eine Signatur,
die etwa auf Bank-  und
Gesundheitskarte oder
dem digitalen Personal-
ausweis aufgebracht
werden kann.

Er b sch af t s t eu er -
r ef o r m

ErbStG,

BewG,

§ 35b

EStG

Das Gesetz zur Erb-
schaftsteuerreform ist
im Wesent lichen ge-
prägt durch sechs Kern-
elem ente:

1. völlige Neufassung der we-

sent l ichen Bew er t u n gsv o r -

sch r i f t en , für I mmobilien, Be-

triebsvermögen und landwirt -

schaft l iches Vermögen im BewG

2. Neuregelung der Begünst i-

gungsregelungen für Bet r ieb s-

v er m ögen  m it einer Steuerfrei-

stel lung von 85 oder 100 %

3. Bewer tungsabschlag für Miet -

im m ob i l ien  von 10 % und Steu-

erfreistel lung für selbst genutzte

Wohnungen unabhängig vom

Wertund I mmobilien

Die persönlichen Freibeträge

steigen für al le Erwerber, für die

Steuerklasse I deut l ich und die

übrigen Klassen minimal

5. Die Steuersätze ändern sich in

der Klasse I nicht , dafür steigen

sie in den Klassen I I und I I I

deut l ich an

6. Gleichstel lung von Ehegatten

und einget ragenen Lebenspar t-

nerschaft en in fast al len Be-

reichen

1.1.2009 Gesetz
zur Re-
form des
Erb-
schaftst
euer-
und Be-
wer-
tungs-
rechts
(Erb-
schaftst
euerre-
form ge-
setz –

ErbStRG)
vom
24.12.
2008

verkündet am
31.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3018
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Die entscheidendsten
Veränderungen ergeben
sich bei den Bewer-
tungsvorschriften, da
get reu den Vorgaben
des BVerfG alle Vermö-
genswerte m it einer
zum indest dem Ver-
kehrswert nahe kom -
m enden Bemessungs-
grundlage angesetzt
werden m üssen. Dabei
ist erklärter polit ischer
Wille, die Übert ragung
von Bet riebsverm ögen,
land-  und forstwirt -
schaft lichem Vermögen
sowie von wesent lichen
Beteiligungen an Kapi-
talgesellschaften na-
hezu vollständig von der
Erbschaftsteuer freizu-
stellen, wenn diese be-
günst igten Verm ögens-
teile längerfr ist ig von
den Erwerbern gehalten
werden. Darüber hinaus
ergeben sich neue Bil-
ligkeitsregeln über eine
Steuerstundung für
I m mobilien und eine
Anrechnung der Erb-
schaft -  auf die Einkom -
m ensteuer bei Doppel-
besteuerung.

EU-Ab geor d n et e § 22
Nr. 4
S. 2
EStG

Die Besteuerung der
Bezüge der EU-Abge-
ordneten wird an das ab
Juli 2009 geltende neue
Abgeordnetenstatut des
Europäischen Parla-
m ents angepasst. Die
aus dem EU-Haushalt
geleisteten Entschädi-
gungen, Übergangsgel-
der, Ruhegehälter bzw.
Hinterbliebenenversor-
gung werden versteuert
und dabei die einbe-
haltenen Steuerabzüge
angerechnet .

1.7.2009 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Ex t r em ist isch e
Ver eine

§ 51
AO

Alle Körperschaften und
dam it vor allem Ver-

25.12.
2008

Jahres-
steuer-

verkündet am
24.12.2008 im
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eine, die ext rem ist i-
sches Gedankengut för-
dern, sollen nicht mehr
von der Gemeinnützig-
keit profit ieren können.
Ab dem 1.1.2009 wird
dam it eine Körperschaft
nur dann als g em ein -
n ü t z ig  anerkannt wer-
den, wenn sie nach der
Sat zu ng  und der tat -
sächlichen Geschäfts-
führung k ein ex t r e-
m ist isch es Ged an -
k eng u t f ö r d er t  und
sich an den Rahmen der
verfassungsm äßigen
Ordnung hält . Dies hat
die Finanzverwaltung
bereits bisher so gese-
hen, konnte sich dabei
aber nur auf den An-
wendungserlass zur AO
zu § 52 Nr. 16 AO stüt -
zen.

gesetz
2009
vom
19.12.
2008

Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Fak t o r v er f ah r en § 39f
EStG

Anstat t der Steuer-
klasse I I I und V können
beide Ehegat ten auf An-
t rag die Steuerklasse I V
erhalten, die um einen
Faktor ergänzt wird.
Dieser erm it telt sich aus
dem Verhältnis der ge-
m einsam en Ein-
kom mensteuer und der
Einkom mensteuer bei
Steuerklasse I V und be-
rücksicht igt dam it die
steuerm indernde Wir-
kung des Split t ingver-
fahrens. Dies hat zur
Folge, dass auch beim
geringer verdienenden
Ehepartner bis zu einem
Monatslohn von ca. 900
EUR keine Lohnsteuer
einzubehalten wäre.

Aufgrund
einer Vor-
laufzeit
An-
wendung
erstm als
im Jahr
2010.

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Fam i l ienst i f t u n -
g en

§ 15
AStG

Die Besteuerung von
Fam ilienst iftungen in
einem EU-Staat wird in-
soweit geändert , dass
die Zurechnung des
Einkom mens nur m it

ab dem
VZ 2009,
die
Grund-
sätze zur
Einkom -

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794
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Nachweis des recht li-
chen und tatsächlichen
Verlusts der Verfü-
gungsm acht über das
St iftungsverm ögen aus-
geschlossen ist . Dies
gilt auch für eine Fam i-
lienst iftung, die in ei-
nem EWR-Staat ansäs-
sig ist , soweit der Staat
Am tshilfe leistet und
Auskünfte erteilt -  dies
ist derzeit bei Liechten-
stein noch nicht der
Fall. Das ansonsten zu-
zurechnende Einkom -
m en ist nach deutschem
Steuerrecht zu erm it -
teln. Verluste sind ge-
nerell nicht zuzurech-
nen, sondern in ent -
sprechender Anwen-
dung des § 10d EStG
abzuziehen. Bet roffen
davon werden alle sein,
die Einkom men zur
Steuerersparnis auf
ausländische St iftungen
oder vergleichbare
Rechtst räger verlagert
haben, jedoch weiterhin
Bezugs-  oder Anfalls-
berecht igte geblieben
sind.

m enser-
m it t lung
nach dem
geänder-
ten Abs. 7
gelten in
allen noch
nicht be-
stands-
kräft igen
Steuer-
festset -
zungen
gelten

2008

Fin anzinn ov at i -
on en

§ 52a
Abs.
10
EStG

Eine Übergangsregelung
legt fest, dass bei der
Veräußerung oder Ein-
lösung von Kapitalfor-
derungen i. S. des § 20
Abs. 2 Satz 1 Nr. 4
EStG generell der sich
ergebende Un t er -
sch iedsb et r ag  zwi-
schen Er lös und An -
sch af fu ng sk ost en  den
Regeln der Abg el -
t u n gst eu er  unterliegt .
Dam it reagiert der Ge-
setzgeber auf die jüngs-
te Rechtsprechung des
BFH zu den zahlreichen
Finanzinnovat ionen.
Davon bet roffen sind
Kap i t a lan lag en in An -

ab VZ
2009

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794
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leih en m i t v ar iab lem
Zin s (Floater) , Rat ing-
Anleihen und auch Ga-
r an t iezer t i f ik at e m it
Rückzahlungszusage
unter dem Nennwert.

Fin anzk r ise FMSt
G,
§ 19
Abs. 2
I nsO

Ein Finanzmarktstabili-
sierungsfonds soll den
I nter-Banken-Ge-
schäftsverkehr normali-
sieren, Liquiditätseng-
pässe der I nst itute
überbrücken und so die
Funkt ionsfähigkeit des
Kapitalm arkts sichern.
Hierzu gibt es staat liche
Bürgschaftsversprechen
von bis zu 400 Mrd.
EUR bis zum
31.12.2009 auf m axi-
m al 36 Monate befris-
tet . Der Staat darf For-
derungen, Wertpapiere,
derivat ive Finanzin-
st rumente und andere
Risikoposit ionen erwer-
ben oder absichern. Der
Fonds unterliegt nicht
der Gewerbe-  oder Kör-
perschaftsteuer, auf
Kapitalert räge des
Fonds wird kein Steuer-
abzug vorgenom men.
Die frühere Definit ion
der Überschuldung wird
wieder eingeführt, wo-
nach bei einer posit iven
Fort führungsprognose
keine Überschuldung
vorliegt . Unternehm en,
die m ittelfr ist ig ihre
Verpflichtungen erfüllen
können, müssen also
bei temporärer bilan-
zieller Unterdeckung
nicht I nsolvenz anm el-
den.

Tag nach
seiner
Verkündi-
gung am
18.10.
2008

Gesetz
zur Um -
setzung
eines
Maßnah-
m enpa-
kets zur
Stabili-
sierung
des Fi-
nanz-
m arkts
(Finanz-
m arkt -
stabili-
sie-
rungs-
gesetz)
vom
17.10.
2008

verkündet am
17.10.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1982

Fi r m en w ag en -
b est eu er u ng ( 1 )

§ 6
Abs. 1
Nr. 4
EStG

Die Besteuerung der
privaten Nutzung von
Firm enwagen unter der
Anwendung der 1 % -
Reg elu ng  wurde auf
Fahrzeuge des no t -

für nach
2005 be-
ginnende
Wirt -
schafts-
jahre,

Gesetz
zur Ein-
däm -
m ung
m iss-
bräuchli-

verkündet am
5.5.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1091
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w en d igen Bet r iebs-
v er m ögens be-
schränkt , d. h. auf die
bet riebliche Nutzung
m it m ehr als 50 % .

cher
Steuer-
gestal-
tungen
vom
28.4.
2006

Fr eig r en ze § 23
Abs. 3
S. 6
EStG,
§ 52
Abs. 1
EStG

Die Freigrenze steigt
von 512 auf 600 EUR.
Sparer können den po-
sit iven Jahressaldo aus
ihrem Spekulat ionsplus
und -m inus ohne Steu-
erbelastung vereinnah-
m en, wenn sie die 600
EUR- Grenze nicht er-
reichen. Da Akt ienge-
winne nur zur Hälfte
zählen, bleibt ein Ge-
winn bis zu 1.199,99
EUR im Jahr steuerfrei.

VZ 2008 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

Fr eizone ( 1 ) § 1
Abs. 3
UStG

Ausfuhrlieferungen wer-
den umsatzsteuerlich
nicht ent lastet , wenn
die Abnehm er in einer
Freizone unternehme-
risch tät ig sind und die
gelieferten Gegenstände
für Ausgangsumsätze
verwenden werden, die
den Vorsteuerabzug
ausschließen. Dam it
wird eine Gleichbe-
handlung m it Lieferun-
gen von Gegenständen
an diesen Abnehm er-
kreis in diesen Gebieten
erreicht , die bereits m it
Umsatzsteuer belastet
werden werden.

25.12.
2008

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Fr eizone ( 2 ) Die Freihäfen in Emden
und Kiel werden aufge-
hoben. Dies result iert
daraus, dass in Emden
nur noch Gem ein-
schaftswaren gelagert
und um geschlagen wer-
den, die aus dem zoll-
recht lich freien Verkehr
der EU stammen und in
Kiel Nichtgemein-
schaftswaren nur noch
in begrenztem Um fang

1.1.2010 Gesetz
zur Auf-
hebung
der Frei-
häfen
Em den
und Kiel

Regierungs-
entwurf vom
12.3.2009,
BT-Drs.
16/ 12228
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um geschlagen werden.
Zudem ent fällt zum
1.7.2009 einer der we-
sent lichen Vorteile von
Freihäfen auf Grund ei-
ner Änderung des euro-
päischen Zollrechts.
Konnten Waren aus ei-
nem Drit t land bisher
ohne Zollform alitäten in
Freihäfen gelagert wer-
den, sind künft ig auch
beim Lagern in Freizo-
nen best imm te Zoll-
förm lichkeiten zu erfül-
len.

Gast f am i l ien § 3
Nr. 10
EStG

Einnahm en einer Gast -
fam ilie für die Auf-
nahm e eines behinder-
ten oder von Behinde-
rung bedrohten Men-
schen zur Pflege,
Bet reuung, Unterbrin-
gung und Verpflegung
bleiben steuerfrei, so-
fern dies auf Leistungen
nach dem SGB beruht.
Gast fam ilien sind neben
den Angehörigen des
behinderten Menschen
auch Fam ilien m it und
ohne Kinder, Lebens-
gem einschaften, Allein-
erziehende oder allein
stehende Personen.

25.12.
2008

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Geld st r af en § 40
Abs.2
S. 3
StGB

Gerichte können künft ig
einen Tagessatz in Höhe
von bis zu 30.000 EUR
statt wie bisher 5.000
EUR verhängen. Dam it
steigt der mögliche
Höchstbet rag einer
Geldst rafe auf 10,8 Mio.
EUR bei einer Einzeltat
und auf 21,6 Mio. EUR
bei Tatmehrheit . Das
bet rifft auch Geldst rafen
wegen Steuerhinterzie-
hung.

Tag nach
der Ge-
setzes-
verkündi-
gung

Gesetz
zur Än-
derung
des
St rafge-
setzbu-
ches -
Anhe-
bung der
Höchst -
grenze
des Ta-
gessat -
zes bei
Geld-
st rafen

Gesetzentwurf
vom
19.3.2009,
BT-Drs.
16/ 11606 und
16/ 12143

Geld w äsch e GwG Die neuen Vorschriften
bet reffen insbesondere

Tag nach
seiner

Gesetz
zur Er-

verkündet am
20.8.2008 im
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Neuregelungen im Kre-
ditwesen-  und Versi-
cherungsaufsichtsge-
setz, Anpassungen des
St raftatbestands im
StGB sowie eine Neu-
fassung des Geldwä-
schegesetzes aus dem
Jahr 1993. Das GwG
sieht für die Verpflich-
teten -  je nach Geld -
w äsch er is ik o  und den
einzelnen Arten von Ge-
schäftsbeziehungen
oder Transakt ionen -
abg est u f t e Sor g f al t s-
p f l i ch t en  vor.

Verkündi-
gung am
21.08.
2008

gänzung
und Be-
käm p-
fung der
Geldwä-
sche und
Terro-
rism us-
finan-
zierung
(Geld-
wäsche-
bekämp-
fungser-
gän-
zungs-
gesetz
vom
13.08.
2008

Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1609,
BGBl I , 1690

Gem ein n ü t z ig -
k ei t

§ 52
AO
und
§ 5
Abs. 2
Nr. 2
KStG

Grundvoraussetzung für
eine Gemeinnützigkeit
ist , dass die "A l lg e-
m ein h ei t " gefördert
wird. Was darunter zu
verstehen ist, soll künf-
t ig gesetzlich definiert
sein. Danach gehören
zur "Allgem einheit " nur
natürliche Personen, die
ihren W oh nsi t z od er
g ew öh n l ich en Auf -
en t h al t in Deu t sch -
lan d  haben. Hinter-
grund dieser Änderung
ist das Urteil des EuGH
v. 14.9.2006 -  C 386/ 01
(Stauffer) , wonach der
Ausschluss der Spen-
denbegünst igung für
Zwecke in andere Mit -
gliedsstaaten gegen EU-
Recht verstößt . Der
EuGH hält jedoch solch
einen st rukturellen I n-
landsbezug europa-
recht lich für m öglich.
Ferner wird auch die
För d er u ng d es Anse-
h en s der Bu nd esr e-
p ub l ik Deu t sch land
im Ausland als weiterer
gem einnütziger Zweck
in Absatz 2 aufgenom -

1.1.2009 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794
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m en werden. Dam it
bleibt insbesondere die
Entwicklungs-  und Ka-
tast rophenhilfe weiter-
hin gemeinnützig, auch
wenn sie Personen im
Ausland zugute
kom m t.Es kom mt zur
Aufnahme der Must er -
sat zu ng  für einen Ver-
ein als Anlage zu § 60
AO anstelle des AO-An-
wendungserlasses. Sie
enthält die Anforderung,
dass sich die Körper-
schaft zur ausschließli-
chen und unm it telbaren
Verfolgung förderungs-
würdiger Zwecke ver-
pflichtet .

Gesel lsch af t er -
Fr em d f in anzie-
r u ng

§ 8b
Abs. 3
KStG

Gibt ein Kapitalgesell-
schafter, der mehr als
25 % der Anteile hält ,
"seiner" Kapitalgesell-
schaft ein Darlehen,
dann wird davon ausge-
gangen, dass die Ur sa-
ch e f ü r d en Kr ed i t im
Gesel lsch af t sv er h äl t -
n is  liegt . Die Regelung
greift auch dann, wenn
jemand, der dem zu
m ehr als 25 % betei-
ligten Gesellschafter
nahe steht, oder der
rückgriffsberecht igt ist ,
der Kapitalgesellschaft
Kredit gibt. Folge: Ab-
zugsverbot für alle m it
dem Darlehen in Ver-
bindung stehenden Ge-
winnm inderungen. Der
Darlehensgeber hat die
Möglichkeit nachzuwei-
sen, dass unter den
gleichen Umständen
und zu den gleichen
Kondit ionen auch ein
fremder Drit ter das Dar-
lehen gegeben oder im
Krisenfall stehen gelas-
sen hät te

1.1.2008 Jahres-
steuer-
gesetz
2008
vom
20.12.
2007

verkündet am
28.12.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3150

Gesu nd h ei t s f ör - § 3 Eine neue Steuerbefrei- gilt erst - Jahres- verkündet am
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d er u ng , b et r ieb -
l i ch e

Nr. 34
EStG

ung wird für die be-
t r iebliche Gesundheits-
förderung geschaffen.
Dam it soll die Bereit -
schaft der Arbeitgeber
erhöht werden, die be-
t r iebsinterne Gesund-
heitsförderung zu stär-
ken. Es werden Maß-
nahm en steuerbefreit ,
die hinsicht lich Qualität ,
Zweckbindung und Ziel-
gerichtetheit den Anfor-
derungen des § 20a
Abs. 1 i.V. m it § 20
Abs. 1 Satz 3 SGB V
genügen. Dies sind z.B.
Kurse zur gesunden Er-
nährung, Rückengym -
nast ik, Suchtprävent ion,
St ressbewält igung, etc.
Nicht darunter fallen die
Übernahme der Bei-
t räge für einen Sport -
verein oder ein Fitness-
studio. Zudem m üssen
diese Leistungen vom
Arbeitgeber zusätzlich
zum geschuldeten Ar-
beitslohn erbracht wer-
den (keine Umwandlung
von Arbeitslohn) . I n
diesem Fall kann ein
Bet rag von bis zu 500
EUR je Arbeitnehm er
und Jahr steuerfrei blei-
ben.

m als be-
reits für
Leistun-
gen des
Arbeitge-
bers im
Kalen-
derjahr
2008

steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Gest al t u ngs-
m issb r au ch

§ 42
AO

Künft ig müssen "au -
ßer st eu er l i ch e Gr ün -
d e" für eine rechtliche
Gestaltung n ach -
g ew iesen  werden, um
Vereinbarungen, m it
denen Steuern gespart
werden, zu legit im ieren.
Ein Missbrauch soll vor-
liegen, wenn eine unan-
gem essene recht liche
Gestaltung gewählt
wird, die beim Steuer-
pflicht igen oder einem
Drit ten im Vergleich zu
einer angem essenen
Gestaltung zu einem

1.1.2008 Jahres-
steuer-
gesetz
2008
vom
20.12.
2007

verkündet am
28.12.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3150
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gesetzlich n ich t vo r g e-
seh en en St eu er v or -
t e i l  führt . Dies soll nicht
gelten, wenn der Steu-
erpflicht ige für die ge-
wählte Gestaltung au-
ßersteuerliche Gründe
nachweist , die nach
dem Gesam tbild der
Verhältnisse b each t l i ch
sind.

Gew er b est eu er -
an r ech nu ng

§ 35
Abs 1
EStG

Der Anrechnungsfaktor
wird bei der Einkom -
m ensteuer von 1,8 auf
3 ,8  erhöht werden.

1.1.2008 Unter-
neh-
m ensteu
erre-
form ge-
setz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

Gew er b est eu er -
ab zu g

§ 4
Abs. 4
EStG

Die Gewerbesteuer ist
n ich t m eh r  als Be-
t r iebsausgabe ab -
zug sf äh ig .

1.1.2008 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

Gew er b est eu er -
l i ch e Hinzu r ech -
n u ng

§ 8
GewStG

Die gewerbesteuerliche
Hinzu r ech n un g d er
Dau er sch u ld zinsen
en t f ä l l t . Dafür werden
2 5 % al ler Zinsen
hinzugerechnet . Bei
Mieten, Pachten, Lea-
singraten und Lizenzge-
bühren wird nur der
sog. Fin an zier un gs-
an t ei l  hinzugerechnet.
Dieser wird bei mobilen
Wirtschaftsgütern m it
20 % und bei im m obi-
len Wirtschaftsgütern
m it 75 % pauschaliert.
Allerdings wird ein
Fr eib et r ag  für alle Zin-
sen und Finanzierungs-
anteile von 1 00 .0 0 0
EUR gewährt . Außer-
dem wird die Beteili-

1.1.2008 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912
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gungsgrenze für die
gewerbesteuerliche
Hinzu r ech n un g v on
Div id end en er t r äg en
au s St r eub esi t z  im
Bet riebsverm ögen von
Kapitalgesellschaften
von 10 % auf 1 5 %
angehoben.

Gew er b est eu er -
l i ch e Kür zu ng

§ 9
Nr.1
S. 5
Nr. 1a
GewStG

Eine Per son eng esel l -
sch af t  kann die er -
w ei t er t e Kü r zu ng fü r
Gr un dst ü ck su n t er -
n eh m en  erhalten. Dazu
wurden offenbar ver-
m ehrt steuerliche Ges-
taltungen get roffen,
wodurch auch an ge-
werbesteuerpflicht ige
Gesellschafter gezahlte
Entgelte für erbrachte
Leistungen in die Kür-
zung einzubeziehen wa-
ren. Dies soll künft ig
nicht mehr m öglich
sein. Bei grundbesitz-
verwaltenden Perso-
nengesellschaften soll
nur noch für die Son-
dervergütungen an Mit -
unternehmer eine er-
weiterte Kürzung ge-
währt werden, die auf
eine Überlassung von
Grundbesitz ent fallen.
Diese Änderung t rifft
alle Personengesell-
schaften, die nach § 15
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2
EStG hinzuzurechnende
Vergütungen z.B. für
eine Beratungsleistun-
gen oder Zinsen für ein
Darlehen an einen Ge-
sellschafter zahlen.

ab dem
Erhe-
bungs-
zeit raum
2009

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Gew er b est eu er -
an r ech nu ng

§ 35
Abs 1
EStG

Der Anrechnungsfaktor
soll bei der Einkom -
m ensteuer von 1,8 auf
3,8 erhöht werden.

1.1.2008 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008

vom Bundes-
tag am
25.5.2007 be-
schlossen

Gew er b est eu er - § 4 Die Gewerbesteuer soll 1.1.2008 Unter- vom Bundes-
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ab zu g Abs. 4
EStG

n ich t m eh r  als Be-
t r iebsausgabe ab -
zug sf äh ig  sein.

neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008

tag am
25.5.2007 be-
schlossen

Gew er b est eu er -
l i ch e Hinzu r ech -
n u ng

§ 8
GewStG

Die gewerbesteuerliche
Hinzu r ech n un g d er
Dau er sch u ld zinsen
en t f ä l l t . Dafür werden
2 5 % al ler Zinsen
hinzugerechnet . Bei
Mieten, Pachten, Lea-
singraten und Lizenzge-
bühren wird nur der
sog. Fin an zier un gs-
an t ei l  hinzugerechnet.
Dieser wird bei mobilen
Wirtschaftsgütern m it
20 % ( im Referenten-
entwurf war hier noch
ein Bet rag von 25 %
angesetzt worden) und
bei imm obilen Wirt -
schaftsgütern m it 75 %
pauschaliert. Allerdings
wird ein Fr eib et r ag  für
alle Zinsen und Finan-
zierungsanteile von
1 0 0 .0 00 EUR gewährt .
Durch den Kabinettsbe-
schluss wurde allerdings
die Einbeziehung von
Vert r iebslizenzen aus-
geschlossen. Außerdem
soll die Beteiligungs-
grenze für die gewerbe-
steuerliche Hinzu r ech -
n u ng von Div id en -
d en er t r äg en aus
St r eub esi t z  im Be-
t r iebsverm ögen von Ka-
pitalgesellschaften von
10 % auf 15 %  ange-
hoben werden.

1.1.2008 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008

vom Bundes-
tag am
25.5.2007 be-
schlossen

Gew er b est eu -
er m esszah l

§ 11
Abs 2
GewStG

Die Gewerbesteuer-
m esszahl soll von 5 %
auf 3 ,5 %  abgesenkt
werden.

1.1.2008 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

Gew inn abh än - § 3 Gewinnabhängige Tä- gilt ver- Gesetz verkündet am



Dipl. Finanzwirt (FH)
Bernd Urban

vereidigter Buchprüfer Steuerberater
Rheinstetten

Mandanteninformationen Steuer kanzlei Urban, Rheinstetten Sei t e 4 0 v on 1 14

g ig e Tät igk ei t s-
v er g ü t un gen

Nr.
40a
EStG,
§ 3c
Abs. 2
Satz
1
EStG

t igkeitsvergütungen, die
eine v er m ög ensv er -
w al t end e Bet ei l i -
g u ngsg esel lsch af t  an
ihre Manager zahlt,
werden bei den Zah-
lungsem pfängern als
Einkünfte aus selbst -
ständiger Arbeit (§ 18
Abs. 1 Nr. 4 EStG) be-
steuert . Die Besteue-
rung erfolgt bisher im
Halbeinkünfteverfahren.
Diese sog. "carried in-
terest " soll sich künft ig
in der Weise ändern,
dass nicht mehr 50 % ,
sondern 60 % der Zah-
lungen einer verm ö-
gensverwaltenden Ge-
sellschaft und Gemein-
schaft b eim Zah lu ngs-
em p f än ger st eu er -
p f l i ch t ig  sind. Korres-
pondierend m it dieser
Besteuerung können
Au fw end u ng en  im Zu-
sammenhang m it den
teilweise steuerpflicht i-
gen Einnahmen nur in
Höhe von 60 % abg e-
zog en  werden. Klar-
stellend wird nunmehr
zum Ausgabenabzug
gesetzlich darauf hin-
gewiesen, dass die Aus-
gabenbeschränkung auf
60 % nicht nur für die
Veranlagungszeit räume
gilt , in denen anteilig
steuerfreie Einnahm en
zugeflossen sind, son-
dern auch in den Ver-
anlagungszeit räumen,
in denen keine Zahlun-
gen als sog. "carried
interest " anzusetzen
sind.

m ögens-
verwal-
tende Ge-
sell-
schaften
oder Ge-
m ein-
schaf- ten,
die nach
dem
31.12.
2008 ge-
gründet
worden
sind

zur Mo-
derni-
sierung
der Rah-
m enbe-
dingun-
gen für
Kapital-
beteili-
gungen
vom
18.8.
2008

18.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1672

Gew inn sp iele § 4
Nr. 9
Buch-
stabe
b
UStG

Umsätze von bisher be-
freiten öf f en t l i ch en
Sp ielb an k en  werden
steuerpflicht ig.

6.5.2006 Gesetz
zur Ein-
däm -
m ung
m iss-
bräuchli-

verkündet am
5.5.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1091
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cher
Steuer-
gestal-
tungen
vom
28.4.
2006

Gm b H-Rech t GmbHG Die Gr ü nd u ng  von
Gm bHs wird le ich t er
u n d sch n el ler . Eine
Gm bH kann oh n e Min -
d est st am m k ap i t a l  ge-
gründet werden (haf-
tungsbeschränkte Un-
ternehm ergesellschaft ) .
Gesellschafter können
individueller über die
jeweilige Höhe ihrer
Stam meinlagen
best imm en, jeder Ge-
sch äf t san t ei l  m uss nur
noch auf einen Bet rag
von m indestens einem
Euro lauten. Für un-
kom plizierte Standard-
gründungen werden
zwei beurkundungs-
pflicht ige Musterproto-
kolle zur Verfügung ge-
stellt . Die Eint ragungs-
zeiten beim Handelsre-
gister wurden verkürzt
und zudem bei der
Gründung von Ein-Per-
sonen-GmbHs auf die
Stellung besonderer Si-
cherheitsleistungen ver-
zichtet . Die aus der
Praxis überm it telten
Missb r au chsf äl le im
Zusamm enhang m it der
Rechtsform der GmbH
werden durch verschie-
dene Maßnahmen b e-
k äm p f t .

1.11.2008 Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
des
Gm bH-
Rechts
und zur
Bekäm p-
fung von
Miss-
bräu-
chen
(MoMiG)
vom
23.10.
2008

verkündet am
28.10.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2026

Gr un db esi t zbe-
w er t u ng

BewG Die Grundbesitzwert -
feststellung für u nb e-
b au t e Gr und st ü ck e
(§ 145 BewG) ergibt
sich ab dem 1.1.2007
m it 80 % des Boden-
richtwerts, den der Gut -
achterausschuss zuletzt

ab
1.1.2007

Jahres-
steuer-
gesetz
2007
vom
13.12.
2006

verkündet am
18.12.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2878
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festzustellen hat te. Da-
m it wird die Anknüp-
fung an die Bodenricht -
werte vom 1.1.1996
aufgegeben.
Bei b eb au t en
Gr un dst ü ck en  erm it -
telt sich der Grundbe-
sitzwert ab dem
1.1.2007 nicht m ehr m it
dem Durchschnit t der
Jahresm iete der letzten
drei Jahre, sondern im -
m er von der Jahres-
m iete, die zu Besteue-
rungszeitpunkt von den
Mietern zu zahlen ist
(§ 146 Abs. 2 BewG).
Die übliche Miete ist
im m er dann anzuset -
zen, wenn sie um m ehr
als 20 % von der tat -
sächlichen Miete ab-
weicht (§ 146 Abs. 3
BewG).
Vollständige Neube-
wertung bei Er b b au -
r ech t en  (§ 148 BewG):
Vom Gesam twert des
Grundstücks ent fallen
20 % auf die wirtschaft -
liche Einheit des be-
lasteten Grundstücks
und 80 % auf die wirt -
schaft liche Einheit des
Erbbaurechts. Soweit
das Erbbaurecht im Be-
steuerungszeitpunkt nur
noch weniger als 40
Jahre läuft und bei Ab-
lauf des Erbbaurechts
eine Entschädigung
ausgeschlossen ist , wird
der wirtschaft lichen
Einheit des belasteten
Grundstücks ein m it ab-
nehm ender Rest laufzeit
ansteigender Gebäude-
anteil zugerechnet.
Eig enst än d ige v er -
f ah r ensr ech t l i ch e Re-
gelungen zur geson-
derten Feststellung von
Grundbesitzwerten,
Werten des Bet riebs-
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verm ögens, der Anteile
an Kapitalgesellschaften
sowie Verm ögensge-
genständen, die meh-
reren Personen zuste-
hen, nach §§ 151 ff.
BewG.

Gr un dst eu er er -
lass

§ 33
GrStG

Der Grundsteuererlass
wird nicht bereits ge-
währt, wenn die Ert rä-
ge um mehr als 20 %
gesunken sind. Ein An-
spruch besteht erst,
wenn sich der Ert rag
um

ð· m ehr als die
Hälfte ver-
m indert hat.
Dann ergibt
sich auf An-
t rag ein Er-
stat -
tungsan-
spruch von
25 % (zuvor
80 % ).

ð· 100 % ge-
m indert hat,
ausfällt , gibt
es einen
Grundsteu-
ererlass von
50 % .

2008 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Hand w er k er -
le is t ung en ( 1 )

§ 35a
Abs. 2
EStG

Es wird eine weitere
Erm äßigung für die In-
anspruchnahme von
Hand w er k er le is t u n -
g en f ü r Renov ie-
r u ng s- , Er h al t u ng s-
u n d Mod er n is ie-
r u ng sm aßn ah m en
eingeführt . Diese gilt für
Wohnungen, Häuser
und Grundstücke und
zwar unabhängig da-
von, ob die Maßnahmen
vom Eigentümer oder
Mieter durchgeführt
werden. Die Erm äßi-
gung bet rägt 20 % der
Aufwendungen (m axi-
m al 3.000 EUR pro Jahr,
nur Arbeitskosten) und

anzuwen-
den für
Leistun-
gen nach
dem
31.12.
2005

Gesetz
zur
steuerli-
chen
Förde-
rung von
Wachs-
tum und
Be-
schäft i-
gung
vom
26.4.
2006

verkündet am
5.5.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1095



Dipl. Finanzwirt (FH)
Bernd Urban

vereidigter Buchprüfer Steuerberater
Rheinstetten

Mandanteninformationen Steuer kanzlei Urban, Rheinstetten Sei t e 4 4 v on 1 14

gilt rückwirkend ab dem
1. Januar 2006. Schon
bisher konnten haus-
haltsnahe Dienst leis-
tungen (z. B. Woh-
nungsreinigung,
Bet reuung von Fam ili-
enangehörigen) in Höhe
von 20 % der Aufwen-
dungen (maxim al 3.000
EUR pro Jahr) steuerlich
geltend gemacht wer-
den. Bei I nanspruch-
nahm e beider Förder-
tatbestände kann jeder
Haushalt jährlich bis zu
1.200 EUR von seiner
Steuerschuld in Abzug
bringen.

Hand w er k er -
le is t ung en ( 2 )

§ 35a
EStG

Bei I nstandhaltung-  und
Mod er n is ier u ngs-
m aßn ah m en  wird der
St eu er b onus auf 20 %
von 6.000 EUR v er -
d opp el t , absetzbar sind
also 1.200 EUR pro
Jahr, soweit die zu
Grunde liegenden
Leistungen ab dem
1.1.2009 erbracht und
nach 2008 bezahlt wor-
den sind.

1.1.2009 Gesetz
zur Um -
setzung
steuer-
recht li-
cher Re-
gelun-
gen des
Maßnah-
m enpa-
kets
"Be-
schäft i-
gungssi-
cherung
durch
Wachs-
tum s-
stär-
kung"
vom
21.12.
2008

verkündet am
29.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2896

Haush al t sn ah e
Dienst leis t u n -
g en ( 1 )

§ 35a
EStG,
§ 52
Abs.
50b
S. 3
EStG

Begünst igt wird der in-
nerhalb der EU oder
EWR liegende Haushalt .
Die Erweiterung des An-
spruchsrahmens dient
der Anpassung an gel-
tendes Gemeinschafts-
recht . Generell ist nicht
m ehr Voraussetzung,
dass die Aufwendungen
durch Vorlage einer

Ausland:
offene
Fälle
Rech-
nung: VZ
2008

Jahres-
steuer-
gesetz
2008
vom
20.12.
2007

verkündet am
28.12.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3150
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Rechnung und die Zah-
lung auf das Konto des
Erbringers der haus-
haltsnahen Dienst leis-
tung, der Handwerker-
leistung oder der Pfle-
ge-  oder Bet reu-
ungsleistung durch Vor-
lage einer Rechnung
und die Zahlung auf das
Konto des Erbringers
der Leistung im Rahm en
der Einkomm ensteuer-
erklärung nachgewiesen
werden. Diese Nach-
weise m üssen nun nicht
m ehr der Einkom -
m ensteuererklärung
beigefügt werden.
Stattdessen werden
nachprüfbare Angaben
in der Steuererklärung
abgefragt .

Haush al t sn ah e
Dienst leis t u n -
g en ( 2 )

§ 35a
EStG

Kosten für haushalts-
nahe Beschäft igungs-
verhältnisse, Dienst -,
Pflege oder Handwer-
kerleistungen sollen
steuerlich stärker geför-
dert werden. Berück-
sicht igt werden ein -
h ei t l i ch 2 0 % der
Au fw end u ng en , die
bisherigen unterschied-
lichen Prozentsätze ent -
fallen. Für haus-
haltsnahe Beschäft i-
gungsverhältnisse sowie
Dienst -, Pflege-  und
Bet reuungsleistungen
gibt es einen Höchst -
b et r ag v on 4 .0 0 0
EUR. Zudem ent fällt die
Regelung, dass die Auf-
wendungen für jeden
Monat , in dem die Vor-
aussetzungen für den
Abzug dem Grunde
nach nicht vorgelegen
haben, um ein Zwölftel
zu verm indern sind.
Durch die St reichung
von § 33a Abs. 3 EStG
erfolgt nur noch eine

1.1.2009 Gesetz
zur För-
derung
von Fa-
m ilien
und
haus-
haltsna-
hen
Dienst -
leistun-
gen,
Fam ili-
en-
leistungs
gesetz-
vom
22.12.
2008

verkündet am
29.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2955
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einheit liche Förderung
der Pflege-  und Bet reu-
ungsleistungen im
Rahmen des § 35a
EStG. Diese Förderung
ist derzeit in den beiden
Pflegepauschbet rägen
von 624 oder 924 EUR
enthalten. Dam it
kom m t es stat t einer
Berücksicht igung als
außergewöhnliche Be-
lastung m it der indivi-
duellen Progression zu
einem Abzug von der
Steuerschuld m it 20 %
der Aufwendungen.

Haush al t sn ah e
Dienst leis t u n -
g en ( 3 )

§ 35a
EStG

Bei I nstandhaltung-  und
Mod er n is ier u ngs-
m aßn ah m en  wird der
St eu er b onus auf 20 %
von 6.000 EUR v er -
d opp el t , absetzbar sind
also 1.200 EUR pro
Jahr, soweit die zu
Grunde liegenden Leis-
tungen ab dem
1.1.2009 erbracht und
bezahlt worden sind.

1.1.2009 Gesetz
zur Um -
setzung
steuer-
recht li-
cher Re-
gelun-
gen des
Maßnah-
m enpa-
kets
"Be-
schäft i-
gungssi-
cherung
durch
Wachs-
tum s-
stär-
kung"
vom
21.12.
2008

verkündet am
29.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2896

Hei lb eh and -
lu ng sleis t u ng en

§ 4
Nr. 14
und
Nr. 16
UStG

Die EU-recht lichen Vor-
gaben und die Recht -
sprechung des EuGH
sollen durch die um fas-
send geänderten Be-
freiungsvorschriften in
§ 4 Nr. 14 und Nr. 16
UStG um gesetzt wer-
den. I n h al t l i ch b leib t
d er Kr eis der bisher
aufgeführten ärzt lichen
und arztähnlichen Be-
rufe grundsätzlich u n -

1.1.2009. Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794
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v er änd er t . Nur ein kli-
nischer Chem iker wird
nicht mehr steuerbefreit
sein. Klarstellend wer-
den künft ig zusätzlich
die Geburtshilfe, Dia-
gnost ik, Vorsorge, Re-
habilitat ion und die
Hospizleistungen er-
wähnt werden. Steuer-
vereinfachend soll auf
die jährlich nachzuwei-
senden best imm ten,
einrichtungsbezogenen
Sozialkriterien bei pri-
vat recht lichen Einrich-
tungen verzichtet wer-
den. Neu ist auch, dass
nicht nur die Leistungen
der Zusamm enschlüsse
von Ärzten oder ähnli-
cher Berufe an ihre Mit -
glieder befreit werden,
sondern auch Leistun-
gen an Mitglieder der
Zusamm enschlüsse von
Einrichtungen i. S. des
§ 4 Nr. 14 Buchstabe b
UStG, wie z. B. Kran-
kenhäuser. Ausgenom -
m en bleiben Leistungen
wie Buchführung,
Rechtsberatung oder die
Tät igkeit einer ärzt li-
chen Verrechnungs-
stelle.

Hei r at s-  un d
Gebu r t sb eih i l f en

§ 3
Nr. 15
EStG

St r eich ung  der be-
grenzten Steuerfreiheit
( jeweils 315 EUR).

1.1.2006 Gesetz
zum
Einst ieg
in ein
steuerli-
ches So-
fortpro-
gram m
vom
22.12.
2005

verkündet am
30.12.2005 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3682

I n n er g em ein -
sch af t l i ch er Er -
w er b

§ 18c
UStG

Die Besteuerung von
neuen Kfz durch Privat -
personen soll sicherge-
stellt werden. Deutsch-
land wird in die Lage
versetzt, anderen EU-

1.7.2010 Fahr-
zeuglie-
ferungs-
Melde-
pflicht -
verord-

verkündet am
25.3.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 630
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Mitgliedstaaten die für
die Sicherstellung der
Umsatzbesteuerung
notwendigen I nform at i-
onen im Rahm en des
autom at ischen Aus-
kunftsaustauschs zu
überm it teln. Hierzu gibt
es die generelle Ver-
pflichtung zur Abgabe
einer Meldung an das
BZSt bei innergem ein-
schaft lichen Lieferungen
neuer Fahrzeuge, sofern
der Abnehmer keine
UST- I D eines anderen
Mitgliedstaates verwen-
det .

nung
(FzgLief
gMeldV)
vom
18.3.
2009

I nso lv enz Durch die Änderung der
I nsolvenzordnung m üs-
sen Unternehm en, die
voraussicht lich in der
Lage sind, m it telfr ist ig
ihre Zahlungen zu leis-
ten, auch dann nicht
den Gang zum I nsol-
venzrichter ant reten,
wenn eine vorüberge-
hende bilanzielle Unter-
deckung vorliegt . Dam it
soll gerade in Krisen-
zeiten an sich gesunden
Unternehmen der Weg
zu einer Sanierung ge-
ebnet werden.

Tag nach
seiner
Verkündi-
gung am
18.10.
2008

Gesetz
zur Um -
setzung
eines
Maßnah-
m enpa-
kets zur
Stabili-
sierung
des Fi-
nanz-
m arkts
(Finanz-
m arkt -
stabili-
sie-
rungs-
gesetz)
vom
17.10.
2008

verkündet am
17.10.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1982

I n vest i t ionsab -
zug sb et r ag ( 1 )

§ 7g
EStG

Die Begünst igung nach
§ 7g EStG (ehemals
Ansp ar absch r eib ung )
wird beibehalten und
ausgebaut. Bei bilan-
zierenden Unterneh-
m ern kann die Regelung
angewendet werden,
wenn der W er t d es Be-
t r iebsv er m ög ens
2 3 5 .0 00 EUR nicht
übersteigt (bisher
210.000 EUR), bei
Selbstständigen m it

Anwen-
dung für
Wirtsjah-
re, die
nach dem
17.8.2008
enden

Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912
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EÜR-Rechnung kann die
Regelung angewendet
werden, wenn der Ge-
winn nicht 100.000 EUR
übersteigt (bisher keine
Voraussetzung) . Bei Be-
t r ieben der Land-  und
Forstwirtschaft wird auf
einen Wirtschaftswert
oder einen Ersatzwirt -
schaftswert von
125.000 EUR (bisher
Einheitswert ) abgestellt .
Der Unternehmer m uss
das Wirtschaftsgut , für
das die Ansparabschrei-
bung gebildet werden
soll, gegenüber dem Fi-
nanzamt seiner Fu nk -
t ion  nach b en enn en
(bisher: hinreichend be-
zeichnen) . Weiterhin
wurde der Beg ün st i -
g u ngszei t r aum  ( I n-
vest it ionsfr ist ) auf das
Jahr der Bildung und die
3 (bisher 2) folgenden
Jahre ausg ew ei t et .
Der Abzugsbet rag darf
dabei im Jahr der I nan-
spruchnahm e und den 3
Vorjahren 200.000 EUR
nicht übersteigen.

I n vest i t ionsab -
zug sb et r ag ( 2 )

§ 7g
EStG

Die I nanspruchnahme
des I nvest it ionsabzugs-
bet rags in den Jahren
2009 und 2010 kom m t
öfters in Bet racht , da
die hierfür relevanten
Schwellen angehoben
werden, beim Bet riebs-
verm ögen von 235.000
auf 335.000 EUR, von
125.000 auf 175.000
beim Wirt -schaftswert
in der Land-  und Forst -
wirtschaft und beim
Gewinn für EÜR-Rech-
ner von 100.000 auf
200.000 EUR. Maßge-
bend sind hierbei die
Bet riebsgrößengrenzen
am Schluss des Wirt -
schaftsjahres, in dem

1.1.2009 Gesetz
zur Um -
setzung
steuer-
recht li-
cher Re-
gelun-
gen des
Maßnah-
m enpa-
kets
"Be-
schäft i-
gungssi-
cherung
durch
Wachs-
tum s-
stär-
kung"
vom

verkündet am
29.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2896
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der Abzug vorgenom -
m en wird.

21.12.
2008

I n vest i t ionszu -
lag e ( 1 )

I n-
vest i-
t ions-
zula-
gen-
ge-
setz
2007

Das I nvest it ionszula-
gengesetz v er läng er t
die I nvest it ionszulage
über 2006 hinaus b is
En de 2 00 9 . Die I nves-
t it ionszulage konzent -
r iert sich auf das verar-
beitende Gewerbe, die
produkt ionsnahen
Dienst leistungen und
bezieht erstmalig auch
das Beh er ber g u ngs-
g ew er be ein. Das Ge-
setz sieht eine Beibe-
haltung der nach dem
I nvest it ionszulagenge-
setz 2005 gewährten
Fördersätze vor. Aller-
dings erfolgte eine An-
passung der Förderbe-
dingungen an geänderte
EU-recht liche Regelun-
gen.

anzuwen-
den für
I nvest it i-
onen ab
dem
21.7.2006

I nvest i-
t ionszu-
lagenge-
setz
2007
vom
15.7.
2006

verkündet am
20.7.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1614

I n vest i t ionszu -
lag e ( 2 )

I n-
vest i-
t ions-
zula-
gen-
ge-
setz
2010

Das I nvest it ionszula-
gengesetz verlängert
die Förderung über
2009 hinaus bis Ende
2013. Durch die degres-
sive Ausgestaltung der
Fördersätze stehen bis
2013 abschmelzende
steuerfreie Zulagen zur
Verfügung. Der Förder-
zeit raum um fasst dabei
nach dem 31.12.2009
und vor dem 1.1.2014
abgeschlossene I nvest i-
t ionen.

anzuwen-
den für
I nvest it i-
onen, die
nach Ver-
kündung
des Ge-
setzes
und vor
2010 be-
gonnen
werden

Gesetz
zur
Schaf-
fung ei-
ner
Nachfol-
gerege-
lung und
Ände-
rung des
I nvest i-
t ionszu-
lagenge-
setzes
2007
vom
7.12.
2008

verkündet am
10.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2350

I st -Best eu er u ng
( 1 )

§ 20
UStG

Die Umsatzgrenze von
500.000 EUR für die I st -
Besteuerung wird in den
n eu en Bu nd esländ er n
über das Jahr 2006 hin-
aus bis Ende 2009 fort -
geführt . In den alten
Bundesländern wird die
Um sat zg r en ze ab
2006 von 125.000 EUR

1.7.2006 Gesetz
zur
steuerli-
chen
Förde-
rung von
Wachs-
tum und
Be-
schäft i-

verkündet am
5.5.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1095
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auf 2 5 0 .00 0 EUR ver-
doppelt .

gung
vom
26.4.
2006

I st -Best eu er u ng
( 2 )

§ 20
UStG

Die Umsatzgrenze von
500.000 EUR für die I st -
Besteuerung soll unbe-
fr istet über die neuen
Bundesländer hinaus
auf das g esam t e Bu n -
d esgeb iet ausgew ei -
t et  werden. Eine dauer-
hafte und bundesweite
Anhebung der Grenze
soll kleine und m it t lere
Unternehmen durch Li-
quiditätsvorteile ent -
lasten.

1.7.2009
bis 31.12.
2011

Gesetz
zur ver-
besser-
ten
steuerli-
chen
Berück-
sicht i-
gung
von Vor-
sorge-
aufwen-
dungen
(Bürger-
ent las-
tungs-
gesetz
Kran-
kenver-
siche-
rung)

Beschluss Fi-
nanzaus-
schuss Bun-
destag
27.5.2009

Jah r esbesch ei -
n igu ng

§ 24c
EStG,
§ 52a
Abs.
12
EStG,
§ 45a
Abs. 2
und 3
EStG

Kredit -  oder Finanz-
dienst leistungsinst itute
stellen den Gläubigern
der Kapitalert räge für
alle bei ihnen geführten
Wertpapierdepots und
Konten k ein e zusam -
m en f assend e Jahr es-
b esch ein igu ng  nach
am t lich vorgeschriebe-
nem Muster m ehr aus.
Die für die Veranlagung
erforderlichen Daten
sind in der neu gestal-
teten Steuerbescheini-
gung über einbehaltene
und abgeführte Abgel-
tungsteuer nach ent -
halten. Diese ist dem
Kunden auf Ant rag aus-
zustellen

VZ 2009 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

Kap i t a ler -
t r agst eu er

§ 45a
Abs. 1
EStG

Die elekt ronische Da-
tenüberm it t lung der
Kapitalert ragsteueran-
m eldung ist verpflich-
tend.

Zufluss ab
dem
1.1.2009

Jahres-
steuer-
gesetz
2008
vom
20.12.
2007

verkündet am
28.12.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3150
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Kap i t a lm aß-
n ah m en

§ 20
Ab-
satz
4a
EStG

Findet zu Anteilen an
einer Körperschaft au-
ßerhalb der EU/ EWR ein
An t ei l s t ausch  stat t ,
sollen die Ansch af -
f u ng sk ost en  der h in -
g eg eb en en  Anteile als
Anschaffungskosten der
er h al t en en  Anteile gel-
ten. Dies gilt aber nicht ,
wenn dem deutschen
Fiskus das Be-
steuerungsrecht für die
neuen Anteile nicht oder
nur noch beschränkt
zusteht bzw. bei Ver-
schm elzungen. Wird
eine Kap i t a l fo r d er u ng ,
z. B. eine Um tausch-
oder Akt ienanleihe, bei
Fälligkeit m i t Ak t ien
zu r ü ck g ezah l t , soll
das En t g el t fü r d en
For d er u ngser w er b  die
Anschaffungskosten der
er h al t en en  Anteile
darstellen. Werden Be-
zug sr ech t e veräußert
oder ausgeübt , soll der
auf die Bezugsrechte
ent fallende Teilbet rag
der Anschaffungskosten
der Altanteile m it 0
EUR zum Ansatz kom -
m en.

gilt für
alle nach
dem
31.12.200
8 zuflie-
ßende
derart ige
Kapital-
ert räge

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Kf z- St eu er ( 1 ) Kraft -
StG

Neue Pkw m it Erstzulas-
sung zwischen dem
5.11.2008 und dem
30.6.2009 werden für
ein Jahr von der Kfz-
Steuer befreit . Für
Fahrzeuge, die die Eu-
ro-5 und Euro-6-Norm
erfüllen, verlängert sich
die maxim ale Steuerbe-
freiung auf zwei Jahre
ab Erstzulassung. Diese
Regelung endet in je-
dem Fall am
31.12.2010. Fahrzeug-
halter, die bereits einen
besonders schadstoff-
armen Pkw fahren, wird
die Steuervergünst i-

5.11.2007
bis 31.12.
2010

Gesetz
zur Um -
setzung
steuer-
recht li-
cher Re-
gelun-
gen des
Maßnah-
m enpa-
kets
"Be-
schäft i-
gungssi-
cherung
durch
Wachs-
tum s-
stär-

verkündet am
29.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2896
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gung ebenfalls für ein
Jahr ab Neujahr 2009
gewährt .

kung"vo
m
21.12.
2008

Kf z- St eu er ( 2 ) Kraft -
StG

Die Kfz-Steuer wird für
ab dem 1. Juli 2009 zu-
gelassene Fahrzeuge
vom Hubraum auf den
Em issionsausstoß um -
gestellt . Ergänzend
sorgt ein hubraumbezo-
gener Sockelbet rag für
eine Stabilisierung des
Kraft fahrzeugsteuerauf-
kom mens. Dabei ist ein
linearer, an der CO2-
Em ission orient ierter
Tarif m it einem Steuer-
satz von 2 EUR je g/ km
vorgesehen. Dabei soll
eine Basismenge von
CO2-Ausstoß steuerfrei
bleiben: 2010 und 2011
sind das 120 g/ km ,
2012 und 2013 dann
110 g/ km und ab 2014
in der Endstufe 95
g/ km . Der Altbestand
(Zulassung bis zum
30.6.2009) soll nach ei-
ner Übergangszeit ab
2013 schonend in die
CO2-Besteuerung über-
führt werden. Hinzu
kom m t ein hubraumbe-
zogener Sockelbet rag
von 2,00 EUR je ange-
fangene 100 ccm für
Pkws m it Ot to-Motor
und 9,50 EUR bei Die-
sel-Motor. Beim Diesel-
Kfz gibt es eine befris-
tete Steuerbefreiung
von 150 EUR, sofern der
Pkw die Euro 6-Norm
erfüllt .

1.7.2009 Gesetz
zur Neu-
regelung
der
Kraft -
fahr-
zeugsteu
er und
Ände-
rung an-
derer
Gesetze

Entwurf vom
27.1.2009,
BT-Drs.
16/ 11742

Kf z- St eu er ( 3 ) Art .
106,
106b,
107,
108
GG

Der Bund übernimm t
nicht nur die Verwal-
tung der Kraft fahr-
zeugsteuer, sondern
ihm fließen auch die
Einnahm en zu. Bisher
erhielten die Länder die

1.7.2009 Gesetz
zur Än-
derung
des
Grund-
gesetzes
vom

verkündet am
25.3.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 606
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Einnahm en aus der Kfz-
Steuer. Dafür gibt es als
Kom pensat ion einen
Festbet rag aus dem
Steueraufkommen des
Bundes.

19.3.
2009

Kin d er b et r eu -
u n g

§ 3
Nr. 9
EStG,
§ 10
Abs. 4
EStG

Die vom Träger der Ju-
gendhilfe geleisteten
Erstat tungen bleiben
steuerfrei.

ð· zur Unfall-
versiche-
rung und Al-
tersvorsorge
nach § 39
Abs. 4 Satz
2 SGB VI I I
(Bereit -
schafts-
pflege)

ð· für Beit räge
zu einer Un-
fallversi-
cherung

ð· die hälft igen
Erstat tun-
gen zur Al-
terssiche-
rung und zu
einer ange-
m essenen
Kranken-
und Pflege-
versiche-
rung nach

 § 23 Abs. 2  
Satz 1 Nr. 3  
und 4 SGB
VI I I (Kin-
dertages
pflege) .

Der Höchstbet rag für
die sonst igen Vorsorge-
aufwendungen bet rägt
bei den Tagesm üttern
1.500 EUR, bei denen
die Steuerbefreiung
zum Tragen komm t.

Tag nach
der Ver-
kündi-
gung

Gesetz
zur För-
derung
von Kin-
dern un-
ter drei
Jahren
in Ta-
gesein-
richtun-
gen und
in Kin-
derta-
ges-
pflege
(Kin-
derför-
derungs-
gesetz -
KiföG)
vom
10.12.
2008

verkündet am
15.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2403

Kin d er b et r eu -
u n gsk ost en ( 1 )

§ 4f
EStG;
§ 10
Abs. 1
EStG

1 . A l lein er z iehend e
u n d Paar e, b ei d en en
b eid e Par t n er er -
w er b st ät ig s ind , kön-
nen zwei Drit tel der

anzuwen-
den für
Leistun-
gen, die
nach dem

Gesetz
zur
steuerli-
chen
Förde-

verkündet am
5.5.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1095
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Kinderbet reuungskosten
-  bis zu maxim al 4.000
EUR pro Jahr und Kind -
von der Steuer abset -
zen.
2 . A l lein ver d ien er :
Paare, bei denen ein
Elternteil erwerbstät ig
ist , können Kinder-
bet reuungskosten für
Kinder vom 3. bis 6.
Lebensjahr von der
Steuer absetzen. Zwei
Drit tel der Kosten kön-
nen -  bis zu maxim al
4.000 EUR pro Jahr und
Kind -  von der Steuer
abgesetzt werden. Ein
Drit tel der gesamten
Bet reuungskosten wird
von den Fam ilien selbst
get ragen. System at isch
werden diese Kosten als
Sonderausgaben be-
rücksicht igt. Aufwen-
dungen für Dienst leis-
tungen zur Bet reuung
eines Kindes im Alter
zwischen 3 und 5 Jah-
ren sind nicht zu be-
rücksicht igen, soweit es
sich um die Verm it t lung
besonderer Fähigkeiten
bzw. um sport liche und
andere Freizeitbetät i-
gungen handelt . Vor-
aussetzung für den
Sonderausgabenabzug
ist darüber hinaus die
Vorlage einer Rechnung
und der Zahlungsnach-
weis auf das Konto des
Leistungserbringers.
Beispielsweise soll auch
der Bescheid über die
Höhe der zu zahlenden
Kindergartengebühren
als Rechnung im Sinne
des § 10 Abs. 1 Nr. 5
EStG gelten.
I n den Fällen, in denen
die Ehegatten die ge-
t rennte Veranlagung
nach § 26a EStG bean-
t ragen, m uss eine Zu-

31.12.
2005 er-
bracht
werden

rung von
Wachs-
tum und
Be-
schäft i-
gung
vom
26.4.
2006
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ordnung der Kinder-
bet reuungskosten erfol-
gen. Aus Vereinfa-
chungsgründen werden
die Aufwendungen ge-
m äß § 10 Abs.1 Nr. 5
und Nr. 8 EStG den
Ehegat ten jeweils zur
Hälfte zugerechnet . Auf
gem einsamen Ant rag ist
auch eine anderweit ige
Aufteilung möglich.
Doppelverdiener kön-
nen, wenn sie die Wer-
bungskosten steuerlich
geltend machen, nicht
m ehr den Abzug von
der Steuerschuld nach
§ 35a Einkommensteu-
ergesetz für Kinder-
bet reuung im eigenen
Haushalt geltend m a-
chen.

Kin d er b et r eu -
u n gsk ost en ( 2 )

§ 9c
EStG

Die drei verschiedenen
Regelungen zur steuer-
lichen Berücksicht igung
von Kinderbet reuungs-
kosten wie Bet riebsaus-
gaben und Werbungs-
kosten oder als Sonder-
ausgaben werden in ei-
ner neuen Vorschrift zu-
sammengefasst , ohne
dass es materiell zu Än-
derungen kom mt. Ab-
zugsfähig sind weiterhin
2/ 3 der Aufwendungen
und m aximal 4.000
EUR.

1.1.2009 Gesetz
zur För-
derung
von Fa-
m ilien
und
haus-
haltsna-
hen
Dienst -
leistun-
gen,
Fam ili-
enleis-
tungs-
gesetz
vom
22.12.
2008

verkündet am
29.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2955

Kin d er g eld , Kin -
d er f r e ib et r ag
( 1 )

§ 32
Abs. 4
EStG

Gewährung des Kinder-
gelds / Kinderfreibe-
t rags nur m ehr b is zu m
2 5 . Leb en sj ah r  (bisher
27. Lebensjahr)

1.1.2007 Steuer-
ände-
rungs-
gesetz
2007
vom
19.7.
2006

verkündet am
24.7.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1652

Kin d er g eld , Kin -
d er f r e ib et r ag
( 2 )

§ 32
Abs. 4
Nr. 2d

Für Kinder, die ein frei-
williges soziales od er
ök olog isch es Jahr

VZ 2007 Gesetz
zur För-
derung

verkündet am
26.5.2008 im
Bundesge-
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EStG leisten, wurden neue
Rahmenbedingungen
geschaffen und der Tat -
bestand für die Berück-
sicht igung von Kindern
über 18 Jahren in neu
gefasst .

von Ju-
gend-
freiwilli-
gen-
diensten
vom
16.5.
2008

setzblat t Teil I
Seite 842

Kin d er g eld , Kin -
d er f r e ib et r ag
( 3 )

§ 32
Abs. 6
EStG,
§ 66
Abs. 1
EStG

Das Kind er geld  steigt
für das erste und zweite
um jeweils 10 EUR und
ab dem drit ten Kind um
je 16 EUR m onat lich.
Der Kind er f r e ib et r ag
2009 um 216 auf 3.864
EUR steigen. Zusam -
m en m it dem unverän-
derten Freibet rag für
den Bet reuungs-  und
Ausbildungsbedarf er-
höhen sich die Freibe-
t räge von 5.808 auf
6.024 EUR.

1.1.2009 Gesetz
zur För-
derung
von Fa-
m ilien
und
haus-
haltsna-
hen
Dienst -
leistun-
gen,
Fam ili-
enleis-
tungs-
gesetz
vom
22.12.
2008
und
Neufas-
sung des
Bundes-
kinder-
geldge-
setzes
vom
28.1.20
09

verkündet am
29.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2955
und am
6.2.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 142

Kin d er g eld , Kin -
d er f r e ib et r ag
( 4 )

§ 66
Abs. 1
EStG

Pro Kind erhalten Eltern
einen ein m aligen Bo-
n u s v on 10 0 EUR,
wenn für 2009 m indes-
tens für einen Kalen-
derm onat ein Anspruch
auf Kindergeld besteht.
Der wird allerdings bei
der Einkomm ensteuer-
veranlagung 2009 m it
den Kinderfreibet rägen
verrechnet . Insoweit
profit ieren nur Eltern,
bei denen sich die Frei-
bet räge nicht m indernd
auf die Einkomm ens-

2009 Gesetz
zur Si-
cherung
von Be-
schäft i-
gung
und
Stabilität
in
Deutsch-
land
vom 2.3.
2009

verkündet am
5.3.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 416
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teuerlast auswirken.

Kin d er g eld , Kin -
d er f r e ib et r ag
( 5 )

§ 32
Abs. 4
EStG

Die Höchstgrenze von
7.680 EUR für Einkünfte
und Bezüge volljähriger
Kinder soll an den je-
weils geltenden Grund-
freibet rag angepasst
werden. Dam it würde
die Schwelle ab 2010
auf 8.004 EUR anstei-
gen.

VZ 2010 Gesetz
zur ver-
besser-
ten
steuerli-
chen
Berück-
sicht i-
gung
von Vor-
sorge-
aufwen-
dungen
(Bürger-
ent las-
tungs-
gesetz
Kran-
kenver-
siche-
rung)

Beschluss Fi-
nanzaus-
schuss Bun-
destag
27.5.2009

Ki r ch enst eu er § 51a
Abs. 3
EStG

Die auf private Kapital-
ert räge ent fallende Kir-
chensteuer ist nicht
m ehr als Sonderaus-
gabe absetzbar, sofern
die Einnahm en der Ab-
geltungsteuer unterlie-
gen.

1.1.2009 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

Kleinb et r ags-
r ech n un g en

§ 33
Satz
1
UStDV

Die Grenze für Kleinbe-
t ragsrechnungen wird
von bisher 100 au f 1 50
EUR er h öh t .

1.1.2007 Mit -
telstand
sentlas-
tungs-
gesetz
vom
22.8.
2006

verkündet am
25.8.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1970

Kör per sch af t s-
t eu er g u t h ab en

§ 37
Abs. 5
Satz
6
KStG

Ab September 2008
wird die erste Rate ei-
nes Körperschaftsteuer-
guthabens ausgezahlt.
Hierzu ist m it Wirkung
ab 2008 vorab geregelt
worden, dass ein Kör-
perschaftsteuergutha-
ben nicht in 10 Raten,
sondern als Ein m alb e-
t r ag ausg ezah l t  wird,
wenn das festgesetzte

rückwir-
kend ab
2008

Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
und Ent -
büro-
krat i-
sierung
des
Steuer-
verfah-
rens

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2850
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Körperschaftsteuergut -
haben n ich t m eh r als
1 .0 00 EUR bet rägt
(BMF, Schreiben v.
21.7.2008, IV C 7 -  S
2861/ 07/ 10001, BStBl
2008 I S. 741) .

(Steuer-
bürokra-
t ieab-
bauge-
setz)
vom
20.12.
2008

Kör per sch af t s-
t eu er sat z

§ 23
Abs. 1
KStG

Die Körperschaftsteuer
wird auf 15 %  abge-
senkt und die Gewerbe-
steuer so angepasst
werden (Senkung der
Gewerbesteuerm esszahl
auf einheit lich 3,5 % ),
dass die Gesam tbelas-
tung n ich t 29 ,8 3 %
ü b er st eig t .

1.1.2008 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

Kon t en ab r u f § 93
AO

Die Regelungen zum
Kontenabruf haben sich
geändert -  für den au-
ßersteuerlichen Konten-
abruf nach § 93 Abs. 8
AO und für die aus dem
AEAO übernom menen
Best im mungen der Abs.
9 und 10. Mit abgelten-
der Wirkung besteuerte
Kapitalert räge sollen
nicht mehr über eine
Kontenabfrage geprüft
werden.

18.8.2008
für außer-
steuerli-
che Zwe-
cke
1.1.2009
für steu-
erliche
Zwecke

Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

Kr ank enk asse
( 1 )

GKV-
BSV

Es gilt ein bundesweit
einheit licher Beit rags-
satz für Versicherte in
der gesetzlichen Kran-
kenversicherung, den
die Bundesregierung
fest legt. Der von Ar-
beitgeber und -nehmer
finanzierte Beit ragssatz
in der gesetzlichen
Krankenversicherung
bet rägt 14,6 % , der
ermäßigte Beit ragssatz
(ohne Anspruch auf
Krankengeld) 14 % .
Hinzu kom men 0,9 % ,
die Arbeitnehmer allein
t ragen m uss.

1.1.2009 Verord-
nung zur
Fest le-
gung der
Bei-
t rags-
sätze in
der ge-
setzli-
chen
Kran-
kenver-
siche-
rung v.
29.10.
2008

verkündet am
31.10.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2109

Kr ank enk asse
( 2 )

GKV-
BSV

Der zum 1.1.2009
durch die Gesundheits-

1.7.2009 Gesetz
zur Si-

verkündet am
5.3.2009 im
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reform auf einheit lich
15,5 % angehobene
Beit ragssatz zur gesetz-
lichen Krankenversi-
cherung wird ab Juli
2009 auf 14,9 % ge-
senkt. Dadurch zahlen
Arbeitgeber und -neh-
m er je 7,5 % . Hinzu
kom m t die Ext rabelas-
tung der Arbeitnehm er
von 0,9 % .

cherung
von Be-
schäft i-
gung
und
Stabilität
in
Deutsch-
land
vom 2.3.
2009

Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 416

Kr ank enk asse
( 3 )

§ 3
Nr. 14
EStG

Die von den gesetzli-
chen Rentenversiche-
rungst rägern get rage-
nen Anteile zur Kran-
kenversicherung sind
steuerfrei. Diese Klar-
stellung führt dazu,
dass bei allen Rentnern
beim Sonderausgaben-
abzug der Höchstbet rag
m it 1.500 EUR greift ,
unabhängig ob sie ge-
setzlich oder privat
krankenversichert sind.

2008 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Leasing § 19
GewSt

-DV

Leasing -  u nd Fact o -
r ing u n t er n ehm en  un-
terfallen ab 2009 einer
eingeschränkten Kredit -
aufsicht nach dem KWG
und m üssen vor Auf-
nahm e des Ge-
schäftsbet riebs einer
Erlaubnis der BaFin ein-
holen. Das hat zur Fol-
ge, dass sie das Ban -
k enp r iv i leg  gem . § 19
GewStDV nutzen kön-
nen. I nsoweit entfällt
die Hinzurechnung der
Finanzierungsanteile
nach § 8 Nr. 1a
GewStG. Bet roffen sind
Leasingvert räge aber
nur, wenn die Finan-
zierungsfunkt ion im
Vordergrund steht.
Beim Factoring gilt dies
sowohl für echtes als
auch für unechtes Fac-
toring, nicht jedoch für
ein Fälligkeitsfactoring.

2008 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794
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Loh nst eu er -An -
m eldu ng

§ 41a
Abs. 2
Satz
2
EStG

Die Gr en zw er t e zur
Abgabe der Lohnsteuer-
Anmeldungen sollen
er h öh t  werden: Danach
sollen vierteljährliche
Anmeldungen erst ab
1.000 EUR (bisher 800
EUR) und m onat liche
Anmeldungen erst bei
m ehr als 4.000 EUR
(bisher 3.000 EUR) ab-
zugeben sein. Beson-
ders vorteilhaft ist dies
für Arbeitgeber m it nur
einer geringfügig be-
schäft igten Arbeitskraft
m it m ax. 400 EUR m o-
nat lichem Arbeitsent -
gelt . Die pauschale
Lohnsteuer dazu bet rägt
80 EUR, sodass künft ig
nur noch eine jährliche
Anmeldung anfällt .

1.1.2009 Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
und Ent -
büro-
krat i-
sierung
des
Steuer-
verfah-
rens
(Steuer-
bürokra-
t ieab-
bauge-
setz)
vom
20.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2850

Loh nst eu er k ar t e § 39f
EStG

Die bisherige Lohnsteu-
erkarte wird durch ein
elek t r on isch es Ver -
f ah r en  ersetzt werden.
Dam it geht einher, dass
beim Bundeszent ralam t
für Steuern eine neue
Datei aufgebaut wird, in
der die für die
Lohnsteuer relevanten
Daten für alle in
Deutschland einkom -
m ensteuerpflicht igen
Arbeitnehmer enthalten
sein werden.

1.1.2011 Jahres-
steuer-
gesetz
2008
vom
20.12.
2007

verkündet am
28.12.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3150

Man t elk au f ( 1 ) § 8
Abs. 4
KStG,
§ 8c
KStG

Für die Berücksicht i-
gung der vorget ragenen
Schulden wird nur noch
darauf abgestellt , ob ein
n eu er An t ei lseig n er
m aßg eb en d au f d ie
Gesch ick e d er Kap i -
t a lg esel lsch af t ein -
w i r k en  kann. Bei Über-
t ragung von mehr als
25 % bis zu 50 % in-
nerhalb von 5 Jahren,
ergibt sich ein quotaler
Verlust des Verlustvor-
t rags; bei mehr als 50

1.1.2008 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912
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% geht der Verlustvor-
t rag kom plet t verloren.
Dieser Regelung soll
durch weitere gesetzge-
berische Maßnahmen
entschärft werden, s.
Mantelkauf (2) .

Man t elk au f ( 2 ) § 8c
KStG

§ 8c KStG, s. Mantel-
kauf (1) , wurde noch
vor I nkraft t reten um ei-
nen zweiten Absatz er-
weitert . Danach greift
der Untergang des Ver-
lustvort rags aus dem
ersten Absatz dann
nicht , wenn sich Wag-
niskapitalgesellschaften
an Zielgesellschaften
beteiligen. Was eine
"Wagniskapitalgesell-
schaft " und was eine
"Zielgesellschaft " ist ,
wird im Gesetz zu För-
derung von Wagniska-
pitalbeteiligungen defi-
niert , das Teil des Ge-
setzes zur Modernisie-
rung der Rahmen-be-
dingungen für Kapital-
beteiligungen ist.

1.1.2008 Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
der Rah-
m enbe-
dingun-
gen für
Kapital-
beteili-
gungen
vom
18.8.
2008

verkündet am
18.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1672

Man t elk au f ( 3 ) § 8c
Abs.
1a
KStG

Korrektur der Verlust -
abzugsregel. Durch Ein-
führung einer an die
Regelungen der I nsol-
venzordnung ange-
lehnten Sanierungsklau-
sel soll der Untergang
von Verlustvort rägen
bei einem Anteilseig-
nerwechsel von Kapital-
gesellschaften ausge-
schlossen sein, wenn
dieser zur Ret tung des
Unternehmens erfolgt .
Ab 2011 soll die Vor-
schrift dann grundle-
gend überarbeitet wer-
den.

1.1.2008
-  31.12.
2009

Gesetz
zur ver-
besser-
ten
steuerli-
chen
Berück-
sicht i-
gung
von Vor-
sorge-
aufwen-
dungen
(Bürger-
ent las-
tungs-
gesetz
Kran-
kenver-
siche-
rung)

Beschluss Fi-
nanzaus-
schuss Bun-
destag
27.5.2009

Miet w ohng e-
b äud e

§ 7
Abs. 5

Die d eg r essiv e Ab -
sch r eibu ng  für Miet -

1.1.2006 Gesetz
zum

verkündet am
30.12.2005 im
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Satz
1 Nr.
3
EStG

wohngebäude ist zum
1.1.2006 ent fallen. Die
Geset zesf or m u l ie-
r u ng  lautet : "I n § 7
Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 wird
Buchstabe c wie folgt
gefasst : " c) aufgrund
eines nach dem 31. De-
zember 2003 und vor
dem 1. Januar 2006 ge-
stellten Bauant rags
hergestellt oder auf
Grund eines nach dem
31. Dezem ber 2003 und
vor dem 1. Januar 2006
rechtswirksam  abge-
schlossenen obligatori-
schen Vert rags ange-
schafft worden sind, im
Jahr der Fert igstellung
und in den folgenden 9
Jahren jeweils 4 vom
Hundert , in den darauf
folgenden 8 Jahren je-
weils 2,5 vom Hundert,
in den darauf folgenden
32 Jahren jeweils 1,25
vom Hundert.""

Einst ieg
in ein
steuerli-
ches So-
fortpro-
gram m
vom
22.12.
2005

Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3682

Min i j obs ( 1 ) § 40a
Abs. 2
EStG

Der p au sch ale Bei -
t r agssat z fü r g er ing -
f ü g ig Besch äf t ig t e
( "Minijobs") im gewerb-
lichen Bereich wird von
25 % auf 30 % erhöht.
Der Beit ragssatz setzt
sich dann zusamm en
aus 15 % für die Ren-
tenversicherung, 13 %
für die Krankenversi-
cherung und einem
Steueranteil von 2 % .

1.7.2006 Haus-
haltsbe-
gleitge-
setz
2006
vom
29.6.
2006

verkündet am
29.6.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1402

Min i j obs ( 2 ) § 10
EStG

Werden im Zusamm en-
hang m it einer gering-
fügigen Beschäft igung
vom Arbeitgeber pau-
schale Beit räge zur
Rentenversicherung er-
bracht , werden diese
beim Vorwegabzug auf
die Fälle beschränkt , in
denen der Steuerpflich-
t ige dies beant ragt . Von
einem solchen Ant rag

VZ 2008 Jahres-
steuer-
gesetz
2008
vom
20.12.
2007

verkündet am
28.12.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3150
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profit iert er, wenn er
sich im Rahmen des ge-
ringfügigen Beschäf-
t igungsverhältnisses für
die Ent richtung der Re-
gelbeit räge zur Sozial-
versicherung entschie-
den hat.

Min i j obs ( 3 ) Für Beschäft igte in der
Gleitzone (400,01 bis
800,00 EUR) gilt der
neue Glei t zon en f ak t or
0,7472, der sich erst -
m alig am allgemeinen
einheit lichen Beit rags-
satz für die Krankenver-
sicherung orient iert und
nicht mehr am durch-
schnitt lichen Beit rags-
satz zum 1. März des
laufenden Jahres.

1.1.2009 Verord-
nung
über
m aßge-
bende
Rechen-
größen
der So-
zialver-
siche-
rung für
2009
(Sozial-
versi-
che-
rungs-
Re-
chengrö
ßenve-
rord-
nung
2009)
vom
2.12.
2008

verkündet am
8.11.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2336

Mi t ar b ei t er k a-
p i t a lb et ei l igu ng

§ 3
Nr. 39
EStG;
§ 19a
EStG

Der st eu er -  u nd sozi -
a lv er s icher u ngsf r eie
Höchst b et r ag  wird für
die Überlassung von
Mitarbeiterbeteiligungen
nach dem neuen § 3
Nr. 39 EStG von 135
au f 3 60 EUR deut lich
er h öh t . Maßgebend für
die Erm it t lung des
geldwerten Vorteils ist
der Börsenkurs vom Tag
vor der Depoteinbu-
chung. Dabei wird die
vorherige Begrenzung
auf den halben Wert der
Beteiligung aufgehoben.
Die Steuerfreiheit kann
beim unterjährigen Ar-
beitgeberwechsel oder

gilt für
alle Lohn-
zahlungs-
zeit räume
ab 2009

Gesetz
zur
steuerli-
chen
Förde-
rung der
Mitar-
beiter-
kapital-
beteili-
gung
vom 7.3.
2009

verkündet am
11.3.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 451
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bei parallelen Arbeits-
verhältnissen mehrfach
in Anspruch genom men
werden. Voraussetzung
ist , dass die Verm ö-
gensbeteiligung zusätz-
lich zu ohnehin geschul-
deten Leistungen ge-
währt wird. Som it darf
die Beteiligung nicht auf
bestehende oder künf-
t ige Lohnansprüche an-
gerechnet werden.
§ 19a EStG ent fällt
künft ig und gilt aus
Gründen des Bestands-
schutzes bis einschließ-
lich 2015 weiter für Alt -
fälle. I m Gegensatz zur
vorherigen Regelung
werden die be-
günst igten Anlagefor-
m en jedoch neben Mit -
arbeiterbeteiligungs-
fonds auf die direkte
Beteiligung am arbeit -
geberseit igen Unter-
nehm en beschränkt .

Mi t ar b ei t er b e-
t e i l igu ng sf onds

§§ 90
ff
I nvG,
§ 2
Abs. 4
Nr. 9a
I nvG

Diese Fonds für die
Überlassung von Mitar-
beiterbeteiligung am
Arbeit gebenden Unter-
nehm en nach dem neu-
en § 3 Nr. 39 EStG ga-
rant ieren einen Rück-
fluss der Anlagem ittel in
die beteiligten Unter-
nehm en in Höhe von
60 % . Die Mit tel der
neuen Fondskategorie
fließen den Unterneh-
m en zu, die ihren Mitar-
beitern freiwillige Leis-
tungen zum Erwerb von
Anteilen an dem Son-
derverm ögen gewähren.
Hinzu kom mt eine Er-
weiterung der Anlage-
m öglichkeiten dieser
Fonds um zusätzliche
Verm ögensgegenstän-
de. I n die Fonds können
nicht nur Arbeitnehmer
der am Programm teil-

gilt für
alle Lohn-
zahlungs-
zeit räume
ab 2009

Gesetz
zur
steuerli-
chen
Förde-
rung der
Mitar-
beiter-
kapital-
beteili-
gung
vom 7.3.
2009

verkündet am
11.3.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 451
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nehm enden Bet riebe in-
vest ieren, sondern alle
Anleger. Der Erwerb
dieser Fonds wird über
verm ögenswirksam e
Leistungen gefördert .

Or g an sch af t § 14
Abs. 2
KStG

Das bestehende Or -
g ansch af t sver b o t fü r
Leb ens-  u nd Kr an -
k env er s ich er un gs-
u n t er n eh m en  wird
aufgehoben. Zudem er-
halten Versicherungs-
unternehmen auch bei
Organschaft eine Dau-
erüberzahlerbescheini-
gung zur Verm eidung
des Kapitalert ragsteu-
erabzugs, sofern die auf
den gesam ten Organ-
kreis anzurechnende
Steuern höher sind als
die festzusetzende Kör-
perschaftsteuer.

VZ 2009 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Or t d er Lief e-
r u ng

§ 3 e
UStG

Die Regelungen zum Ort
der Lieferungen von
Gegenständen an Bord
eines Befö r d er ung s-
m i t t e ls  innerhalb des
Gemeinschaftsgebiets
wird um die Abgabe von
Speisen und Get ränken
zum Verzehr an Ort und
Stelle erweitert . I n die-
sen Fällen erfolgt die
Umsatzbesteuerung am
Abgangsort . Bislang be-
st im mte sich der
Leistungsort nach dem
Ort , an dem sich der
Sitz oder die Bet riebs-
stätte des leistenden
Unternehmers befindet .

2010 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Or t d er sonst i -
g en Leist u ng

§ 3a,
b, e
UStG

Der Ort der sonst igen
Leistung (§ 3a UStG)
und der Beförderungs-
leistung (§ 3b UStG)
wird neu definiert und
an die geänderte Mehr-
wertsteuer-Richt linie
angepasst.. Dienst leis-
tungen an Unternehmer
werden künft ig grund-

2010 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794
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sätzlich am Ort des
Leistungsempfängers
bewirkt . Der Ort der
Dienst leistung wird neu
definiert . Dienst leistun-
gen an Unternehmer
werden künft ig grund-
sätzlich am Ort des
Leistungsempfängers
bewirkt . Für Dienst leis-
tungen an Nichtunter-
nehm er verbleibt es
beim Ort des leistenden
Unternehmers. Aller-
dings gibt es im Gegen-
zug zu vielen Dienst -
leistungen neue Son-
derregelungen, die den
Leistungsort für Um -
sätze an Letztverbrau-
cher im Verbrauchsland
fest legen.

Pend ler p au -
sch ale ( 1 )

§ 9
EStG

Kürzung der Ent fer-
nungspauschale m it
Aussch luss d es Ab -
zug s der er st en 2 0
En t f er n u ngsk i lom et er

1.1.2007 Steuer-
ände-
rungs-
gesetz
2007
vom
19.7.
2006

verkündet am
24.7.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1652

Pend ler p au -
sch ale ( 2 )

§ 9
EStG

Diese Kürzung der
Pendlerpauschale ist
v er f assu ngsw id r ig
(BVerfG 9.12.2008, 2
BvL 1/ 07 u.a.) . Bis zu
einer gesetzlichen Neu-
regelung gilt der
Rechtsstand 2006 wie-
der. Die Entscheidung
hat Gesetzeskraft .

1.1.2007 Ent -
schei-
dung
des
BVerfG
zu § 9
EStG

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2888

Pend ler p au -
sch ale ( 3 )

§§ 4,
9
EStG

I m I nteresse der
Rechtssicherheit wird
die vorläufige Regelung
zur Ent fernungspau-
schale aufgrund des Ur-
teils vom BVerfG durch
eine verfassungs-
gem äße Regelung er-
setzt .

ð· Die Ent fer-
nungspau-
schale von
0,30 EUR

1.1.2007 Gesetz
zur Fort -
führung
der Ge-
setzes-
lage
2006 bei
der Ent -
fer-
nungs-
pau-
schale
vom

verkündet am
23.4.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 774
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kann ab
d em 1 . Ki -
lom et er
"als" und
nicht m ehr
nur "wie"
Bet riebsaus-
gaben oder
Werbungs-
kosten ab-
gezogen
werden.

ð· Hinzu
kom m t die
Möglichkeit ,
Aufwendun-
gen für de
Ben u t zu ng
ö f f en t l i -
ch er Ver -
k ehr sm i t -
t e l  anzuset -
zen, soweit
der Preis
den als Ent -
fer-
nungspau-
schale ab-
ziehbaren
Bet rag
überschrei-
tet .

ð· Außerdem
sind Un -
f al l k ost en
wieder ab-
setzbar, die
als außer-
gewöhnliche
Aufwendun-
gen zusätz-
lich geltend
gem acht
werden
können und
nicht m ehr
durch die
Ent fer-
nungspau-
schale ab-
gegolten
sind.

Dam it soll der Rechts-
zustand von 2006 wie-
derhergestellt werden,

20.4.
2009
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ohne dam it eine grund-
legende Neuordnung für
die Zukunft auszu-
schließen.

Pensionszusag e R 6a
Abs. 8
EStR

Beim beherrschenden
Gesellschafter-Ge-
schäftsführer ist nicht
m ehr ein Min dest -
Pensionsal t er  von 65
Jahren zugrunde zu le-
gen. Das wird ab dem
Jahrgang 1953 durch
eine Staffelung nach
dem Geburtsjahrgang
angehoben, selbst bei
vert raglich vereinbar-
tem früherem Alters-
rentenbeginn.

Wirt -
schafts-
jahr 2008

Allge-
m eine
Verwal-
tungs-
vor-
schrift
zur Än-
derung
der Ein-
kom -
m ens-
teuer-
Richt li-
nien
2005
(Ein-
kom -
m ens-
teuer-
Ände-
rungs-
richt li-
nien
2008 -
EStÄR
2008)

veröffent licht
im BStBl I
2008 Seite
1017

Pf leg eleis t un -
g en

§ 33a
EStG,
§ 35a
EStG

Durch die St reichung
von § 33a Abs. 3 EStG
erfolgt nur noch eine
einheit liche Förderung
der Pflege-  und Bet reu-
ungsleistungen im
Rahmen des § 35a
EStG. Diese Förderung
ist derzeit in den beiden
Pflegepauschbet rägen
von 624 oder 924 EUR
enthalten. Dam it
kom m t es stat t einer
Berücksicht igung als
außergewöhnliche Be-
lastung m it der indivi-
duellen Progression zu
einem Abzug von der
Steuerschuld m it 20 %
der Aufwendungen.

1.1.2009 Gesetz
zur För-
derung
von Fa-
m ilien
und
haus-
haltsna-
hen
Dienst -
leistun-
gen,
Fam ili-
enleis-
tungs-
gesetz
vom
22.12.
2008.

verkündet am
29.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2955

Post le is t u ng en § 4
Nr.
11b

Best im mte Leist ung en
d er Deu t sch en Post
AG werden st eu er -

1.1.2010 Gesetz
zur Än-
derung

Regierungs-
entwurf
10.12.2008,
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EStG p f l i ch t ig . Das sind Pa-
kete und adressierte
Bücher und Zeitschrif-
ten über zehn Kilo-
gram m, Expresszustel-
lungen, Nachnahm e-
sendungen sowie indivi-
duell vereinbarte Leis-
tungen und Umsätze zu
Sonderkondit ionen.
Weiterhin steuerfrei
bleiben Briefsendungen
bis 2.000 Gramm , ad-
ressierten Pakete bis
zehn Kilogram m, und
Bücher, Kataloge, Zei-
tungen und Zeitschrif-
ten bis zu je zwei Kilo-
gram m sowie
Einschreib-  und
Wertsendungen.

des Um -
satz-
steuer-
gesetzes

BT-Drs.
16/ 11340

Pr og r ession s-
v o r b eh al t

§ 32b
Abs. 1
EStG

§ 32b EStG wird an die
Änderung des § 50
EStG angepasst . Auch
bei b esch r änk t st eu -
er p f l i ch t ig en  Arbeit -
nehm ern ist nach § 50
Abs. 1 EStG künft ig der
Gr un d f r eib et r ag  des
§ 32a Abs. 1 Satz 2 Nr.
1 EStG n ich t  m ehr an-
zuwenden, wenn nicht
eine Veranlagung zur
unbeschränkten Ein-
kom mensteuerpflicht
gem äß § 1 Abs. 3 EStG
erfolgt. Dam it en t f ä l l t
auch die Ber ech t i -
g u ng , bei diesen Steu-
erpflicht igen im Rahmen
der Veranlagung zur be-
schränkten Einkom -
m ensteuerpflicht die
nicht der deutschen
Einkom mensteuer un-
terliegenden Einkünfte
im Wege des Pr ogr es-
s ionsv or b eh al t s  zu
berücksicht igen.

gilt ab VZ
2009.

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Qu el lenst eu er
EU ( 1 )

EU-
Zins-
richt -
linie

Der Quellensteuersatz
im Rahmen der EU-
Zin sr ich t l in ie in Ös-
terreich, Luxem burg,

Zufluss ab
1.7.2008

Richt li-
nie
2003/ 48
/ EG im

verkündet am
26.6.2003 im
Am tsblat t der
EU, L 157/ 38
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Belgien und den betei-
ligten Drit t ländern er-
höht sich planmäßig von
15 auf 20 % .

Bereich
der Be-
steue-
rung von
Zinser-
t rägen

Qu el lenst eu er
EU ( 2 )

EU-
Zins-
richt -
linie

Der Quellensteuersatz
im Rahmen der EU-
Zinsricht linie in Öster-
reich, Luxem burg, Bel-
gien und den beteiligten
Drit t ländern erhöht sich
planm äßig von 20 auf
35 % .

Zufluss ab
1.7.2011

Richt li-
nie
2003/ 48
/ EG im
Bereich
der Be-
steue-
rung von
Zinser-
t rägen

verkündet am
26.6.2003 im
Am tsblat t der
EU, L 157/ 38

Qu el lenst eu er -
an r ech nu ng ( 1 )

§ 32d

Abs. 5,

§ 34c

Abs. 1

und

Abs. 6

EStG

Die geplanten Änderun-
gen bet reffen die An-
rechnung ausländischer
Steuern auf die Abgel-
tungsteuer. Zwar ist
dies bisher bereits in
§ 34c EStG geregelt, es
wird jedoch klarer zum
Ausdruck gebracht ,
dass zur Abgeltungs-
teuer die sog. Per -
Coun t r y - Lim i t at ion
n ich t anzu w en den
ist . Es komm t eine An-
rechnung der gezahlten
Quellensteuer wie auch
einer fikt iven Quel-
lensteuer bis zur Höhe
der Abgeltungsteuer m it
25 % in Bet racht . Die
Anrechnung kann die
Steuer m aximal bis auf
0 EUR reduzieren; eine
Erstat tung deutscher
Steuern ist dadurch
nicht möglich. Zudem
gilt diese Anrechnung
auch bei einer bean-
t ragten Günst igerprü-
fung. Ausländische
Steuern sollen dabei nur
bis zur Höhe der auf die
Kapitalert räge ent fal-
lenden tariflichen Ein-
kom mensteuer berück-
sicht igt werden. Anders
als bei § 34c EStG wird

gilt für
Kapital-
ert räge ab
dem VZ
2009

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794
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die auf diese Kapitaler-
t räge ent fallende Ein-
kom mensteuer in Höhe
einer für die Kapitaler-
t räge anfallenden zu-
sätzlichen tariflichen
Steuer festgelegt .

Qu el lenst eu er a-
n ech n u ng ( 2 )

§ 34c
Abs. 1
Satz
1 und
Abs. 6
Satz
2
EStG

Wie sich aus der oben
dargestellten Änderung
zu § 32d EStG (s. Quel-
lensteueranrechnung
(1) ) ergibt , wird diese
ab 2009 zur Son-
dervorschrift für die An-
rechnung von aus-
ländischer Quel-
lensteuer, soweit die
Quellensteuer auf Ein-
nahm en aus Kapital-
verm ögen einbehalten
wurde, die der Abgel-
tungsteuer unterliegen.
Die Anrechnung nach
dem neuen § 34 c ESt G
b et r i f f t  dam it n u r
n och Eink ü n f t e, die
n ich t  der Abgeltungs-
teuer unterliegen. Der
Anr ech n ung sh öchst -
b et r ag  wird sich nach
einer Formel best im men

gilt für
Kapital-
ert räge ab
dem VZ
2009

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Qu el lenst eu er -
an r ech nu ng ( 3 )

DBA Die fikt ive Quellensteu-
eranrechnung ent fällt
bei Zinszahlungen aus
diversen Ländern.

2009: I n-
dien
2007:
Brasilien,
Venezue-
la, Viet -
nam

Rege-
lung im
oder
Kündi-
gung
des DBA

Realsp l i t t ing § 22
Nr. 1
S. 2
EStG

Die Besteuerung wie-
derkehrender Bezüge ist
auch dann ausgeschlos-
sen, wenn sie von ei-
nem beschränkt steuer-
pflicht igen Geber frei-
willig oder auf Grund
einer freiwillig begrün-
deten Rechtspflicht oder
einer gesetzlich unter-
haltsberecht igten Per-
son gewährt werden.

VZ 2009 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Rech nu ng en §§ 14
Abs. 2

Eine Rech n un g  über
eine nach § 4 Nr. 8 bis

gilt für
Umsätze

Gesetz
zur Mo-

verkündet am
24.12.2008 im
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Satz
1 Nr.
2, 14
Abs.
3,
§ 27
Abs.
15
UStG

28 UStG steuerfreie
Leistung ist nicht m ehr
erforderlich, die an an-
dere Unternehmer oder
an jurist ische Personen,
die nicht Unternehmer
sind, erbracht wurde.
Auch auf die derzeit ob-
ligatorische Überm it t -
lung einer zusam men-
fassenden Rechnung
(sog. Sam melrechnung)
bei einer Überm itt lung
der Rechnungen über
elekt ronischen Daten-
austausch (EDI ) darf
verzichtet werden.

nach dem
31.12.
2008

dernisie-
rung
und Ent -
bü-
rokrat i-
sierung
des
Steuer-
ver-
fahrens
(Steuer-
bürokra-
t ieab-
bauge-
setz)
vom
20.12.
2008.

Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2850

Reich en st eu er §§
32a,
32c
EStG

Anhebung des Steuer-
satzes für Spitzenver-
diener u m 3 Pr ozen t -
p u nk t e. Für Gewinn-
einkünfte (Einkünfte aus
Land-  und Forstwirt -
schaft , Gewerbebet rieb
oder selbstständiger Ar-
beit ) wurde ein En t -
last u ngsb et r ag  ein-
geführt , der bis zum I n-
kraft t reten der Unter-
nehm enssteuerreform
am 1.1.2008 gewährt
wird.

1.1.2007
bzw.
1.1.2008

Steuer-
ände-
rungs-
gesetz
2007
vom
19.7.
2006

verkündet am
24.7.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1652

REI T ( 1 ) REI TG I n Deutschland ist eine
neue Form des Grund-
stücksinvestments mög-
lich. Real Estade I n-
vestm ent Trusts (REI Ts)
bieten Steuerfreiheit auf
Gesellschaftsebene und
voller Besteuerung der
Zwangsausschüttungen
beim Akt ionär. REI Ts
sind m it Beginn des
Wirtschaftsjahres der
Handelsregistereint ra-
gung von der Körper-
schaft -  und Gewerbe-
steuer befreit .

1.1.2007 Gesetz
zur
Schaf-
fung
deut -
scher
I m mobi-
lien-Ak-
t ienge-
sell-
schaften
m it bör-
senno-
t ierten
Anteilen
vom
28.5.
2007

verkündet am
1.6.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 914

REI T ( 2 ) REI TG Änderungen, um Dop-
pelbesteuerungen bei

VZ 2008 Jahres-
steuer-

verkündet am
24.12.2008 im
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I m mobilien-Akt ienge-
sellschaften zu vermei-
den. Vorbelastungen
aus Steuerzahlungen im
Ausland werden bei
Ausschüt tungen berück-
sicht igt , indem hierauf
das Halb-  und ab 2009
das Teileinkünftever-
fahren angewendet wird
(§ 19a REI TG). Die
Steuerfreistellung der
Schachteldividenden
nach dem jeweiligen
DBA ent fällt beim Zu-
fluss ab 2008, indem
auf die Anrechnungs-
statt der Freistellungs-
m ethode umgestellt
wird (§ 19 Abs. 6
REI TG) Hinzu kom men
einige Anpassungen im
REI TG an die Abgel-
tungsteuer.

gesetz
2009
vom
19.12.
2008

Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Ren t env er s ich e-
r u ng

Der Bei t r agssat z in
der gesetzlichen Ren-
tenversicherung bet rägt
19,9 % und in der
Knappschaft 26,4 % .

1.1.2009 Be-
kannt -
m a-
chung
der Bei-
t rags-
sätze in
der all-
gem ei-
nen
Renten-
versi-
cherung
und der
knapp-
schaft li-
chen
Renten-
versi-
cherung
für das
Jahr
2009
vom
13.11.
2008

verkündet am
13.11.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2181

Riest er - Sp ar en
( 1 )

Bei Neuabschluss eines
Riester-Vert rags gibt es
einmalig einen Be-

1.1.2008 Gesetz
zur ver-
besser-

verkündet am
31.7.2008 im
Bundesge-
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rufseinsteiger-Bonus
von 200 EUR. Der steht
allen Förderberecht igten
ab 2008 zu, die das 25.
Lebensjahr noch nicht
vollendet haben. Dieser
Bonus wird im Rahmen
der Günst iger-Prüfung
beim Sonderausgaben-
abzug nicht m indernd
berücksicht igt .

ten Ein-
bezie-
hung der
selbst -
genutz-
ten
Wohn-
im m obi-
lie in die
geför-
derte
Alters-
vorsorge
(Eigen-
heim -
renten-
gesetz)
vom
29.07.
2008

setzblat t Teil I
Seite 1509

Riest er - Sp ar en
( 2 )

§ 22
Nr. 5
Satz
6
EStG

Die Erstat tung von Ab-
schluss-  und Vert r iebs-
kosten an den Anleger
im Zusamm enhang m it
dem Abschluss eines
Altersvorsorgevert rags
durch Drit te, z. B. durch
einen Fondsverm itt ler,
führt beim Anleger zu
sonst igen Einkünften
und die eingezahlten
Altersvorsorgebeit räge
bleiben hingegen un-
verändert .

VZ 2009 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Riest er - Sp ar en
( 3 )

§ 2
Abs. 1
Nr. 9
Verm
BG

Riester-Sparvert räge
sollen in den Förderka-
talog für verm ögens-
wirksame Leistungen
aufgenom men werden.

2009 Gesetz
zur ver-
besser-
ten
steuerli-
chen
Berück-
sicht i-
gung
von Vor-
sorge-
aufwen-
dungen
(Bürger-
ent las-
tungs-
gesetz
Kran-
kenver-

Regierungs-
entwurf vom
16.3.2009,
BT-Drs.
16/ 12254 Be-
schluss Bun-
desrat
3.4.2009, BR-
Drs. 168/ 09
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siche-
rung)

Rü ck st el lu ng en § 6
Abs. 1
Nr. 3f
EStG

Für die steuerliche Be-
wertung von Rückstel-
lungen soll künft ig auf
die Wertverhältnisse am
Bilanzst ichtag abgestellt
und k ü n f t ige Pr eis-
u n d Kost enst eig e-
r u ng en n ich t  berück-
sicht igt werden dürfen.
Zugleich wird steuerlich
an der Abzinsu ng  von
Rückstellungen unver-
ändert festgehalten.
Handelsrecht lich sollen
Rückstellungen jedoch
künft ig m it dem Erfül-
lungsbet rag anzusetzen
sein, wobei zukünft ige
Preis-  und Kostenstei-
gerungen zu berück-
sicht igen sein sollen.

auf Ge-
schäfts-
jahre an-
zuwen-
den, die
im Kalen-
derjahr
2009 oder
2010 be-
ginnen

Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
des Bi-
lanz-
rechts
(BilMoG)
vom
25.5.
2009

verkündet am
28.5.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1102

Rü r u p -Ren t e ( 1 ) § 10
Abs.
4a
EStG

Rürup-Sparer können
die Beit räge zur Basis-
rente ab d em er st en
Eu r o g el t end m ach en
können. Ein Selbststän-
diger, der den Pau-
schalbet rag von 5.069
EUR bereits ausge-
schöpft hat , kann die
Rürup-Einzahlungen
dann zusätzlich anset -
zen. Folge: Der Rahm en
für Vorsorgeaufwen-
dungen insgesam t er-
höht sich in diesem Fall.

1.1.2006 Jahres-
steuer-
gesetz
2007
vom
13.12.
2006

verkündet am
18.12.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2878

Rü r u p -Ren t e ( 1 ) §§ 10
Abs. 2
EStG,
5 Abs.
1 Nr.
18,
34
FVG,
Art .
22a
Alt -
ZertG

Für Altersvorsorgeauf-
wendungen bei Basis-
rentenvert rägen wird
ein Zert ifizierungsver-
fahrens eingeführt und
auf Basis eines Ver-
t ragsmusters geprüft
und vom BZSt bindend
festgelegt , ob Vorsor-
geprodukte die Voraus-
setzungen des § 10
Abs. 1 Nr. 2b EStG er-
füllen und anzuerken-
nen sind. Der bislang
erforderliche Einzel-

VZ 2010 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794
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nachweis des Sparers
gegenüber seinem  Fi-
nanzamt ent fällt dann.
Die Daten dürfen m it
Zust im m ung des Be-
recht igten elekt ronisch
überm it telt werden.

Sach b ezugs-
w er t e

§ 8
Abs. 2
S. 6
u. 7
EStG

Die amt lichen Sachbe-
zugswerte werden bun-
deseinheit lich an die
Entwicklung der
Verbraucherpreise an-
gepasst . Sie bet ragen
für die freie Verpflegung
m onat lich 210 EUR
(2008: 205) , freie Un-
terkunft m onat lich 204
EUR (198) , Gesamt-
sachbezugswert 414
EUR (403) , Frühstück je
Monat / Mahlzeit 46/ 1,53
EUR (45/ 1,50) , Mit tag-
Abendessen, Mo-
nat / Mahlzeit 82/ 2,73
EUR (80/ 2,67) sowie
den Höchstwert für Es-
sensmarken 5,83 EUR
(5,77) . Für den steuerli-
chen geldwerten Vorteil
gelten zumeist diese
am t lichen Sachbezugs-
werte
(BMF 12.12.2008, IV C
5 -  S 2334/ 08/ 10005) .

1.1.2009 Erste
Verord-
nung zur
Ände-
rung der
Sozial-
versi-
cherung-
sent -
geltve-
rord-
nung-
vom
18.11.
2008

verkündet am
27.11.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2220

Sach zuw end u n -
g en ( 1 )

§ 37b
EStG

Pauschalierung der Ein-
kom mensteuer für
Sachzuwendungen an
Arbeitnehmer und für
Geschenke im Sinne des
§ 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1
EStG m it einem Steuer-
satz von 30 % ; die Pau-
schalierung ist ausge-
schlossen, soweit die
Aufwendungen je Em p-
fänger und Wirt -
schaftsjahr den Bet rag
von 10.000 EUR über-
steigen.

1.1.2007 Jahres-
steuer-
gesetz
2007
vom
13.12.
2006

verkündet am
18.12.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2878

Sach zuw end u n -
g en ( 2 )

§ 1
Abs. 1
Nr. 13
und

Nach § 37b Abs. 1 EStG
pauschal besteuerte
Zuwendungen an Ar-
beitnehmer eines frem -

Zuwen-
dungen,
die nach
dem

Erste
Verord-
nung zur
Ände-

verkündet am
27.11.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
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Nr. 14
SvEV

den Drit ten sind nicht
dem beit ragspflicht igen
Arbeitsentgelt zuzu-
rechnen. Som it wird die
steuerliche Vergünst i-
gung durch die Bei-
t ragsfreiheit in der So-
zialversicherung flan-
kiert . Von Mitarbeitern
bet rieblich bezogene
Bonuspunkte bleiben
bei privater Verwen-
dung gem. § 3 Nr. 38
EStG bis zu 1.080 EUR
frei von Steuer-  und
Sozialabgaben. Über-
nim m t das bonusge-
währende Unternehm en
über die übersteigenden
Bet räge eine Pauscha-
lierung gem . § 37a Abs.
1 S. 3 EStG, ist dies
nicht sozialversiche-
rungspflicht ig.

31.12.
2008 ge-
tät igt
werden

rung der
Sozial-
versi-
che-
rungs-
entgelt -
verord-
nung
vom
18.11.
2008

Seite 2220

Sam m elan -
t r agsver f ah r en

§§
44b
Abs.
6,
45b,
52a
Abs.
16a
EStG

Die Erstat tung von ein-
behaltener Kapitaler-
t ragsteuer im Einzel-
und Sammelant rags-
verfahren wird für
sammelverwahrte
Wertpapieren gest ri-
chen. Abgestellt wird
nicht mehr darauf, ob
die die Kapitalert räge
auszahlende Stelle be-
recht igt ist, einen
Sammelant rag nach
§ 45b EStG zu stellen,
sondern ob die bet ref-
fenden Wertpapiere
sammelverwahrt wer-
den. Bei diesen erfolgt
zukünft ig die nacht räg-
liche (Teil- ) Ent lastung
durch das verwaltende
I nst itut gem. § 44b Abs.
6 EStG und nicht mehr
durch das Samm elan-
t ragsverfahren beim
BZSt.

Zufluss
nach dem
31.12.
2009

Gesetz
zur ver-
besser-
ten
steuerli-
chen
Berück-
sicht i-
gung
von Vor-
sorge-
aufwen-
dungen
(Bürger-
ent las-
tungs-
gesetz
Kran-
kenver-
siche-
rung)

Beschluss Fi-
nanzaus-
schuss Bun-
destag
27.5.2009

Sch u lg eld § 10
Abs. 1
Nr. 9

Bisher können 30 % des
Schulgeldes (ohne Un-
terbringung, Bet reuung

gilt be-
reits ab
1.1.2008

Jahres-
steuer-
gesetz

verkündet  am
24.12.2008 im
Bundesge-
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EStG
und §
52
Abs.
4b
EStG

und Verpflegungsanteil)
als Sonderausgaben ab-
gezogen werden; dies
aber nur für inländische
Schulen. Nachdem dies
der EuGH am 11.9.2007
(Rechtssache C-318/ 05
und C-76/ 05) als nicht
EU-konform eingestuft
hat , sollen au ch
Sch u lg eld er p r iv at f i -
n an zier t er Sch u len im
EU/ EW R-Ausland  den
Sonderausgabenabzug
erhalten. Allerdings
m uss die Schule zu ei-
nem Schulabschluss
führen, der zu einem
von der Kultusm inister-
konferenz anerkannten
Abschluss oder einem
als gleichwert ig aner-
kannten allgem ein bil-
denden oder berufsbil-
denden Schul- , Jahr-
gangs-  oder Berufsab-
schluss führt . Für Deut -
sche Schulen im Aus-
land bleibt das Schul-
geld wie bisher abzieh-
bar, auch wenn diese
außerhalb des EU/ EWR-
Raums belegen sind.
Entgelte an andere
Schulen außerhalb des
EU-/ EWR-Raums kön-
nen -  wie bisher -  nicht
als Sonderausgaben
geltend gemacht wer-
den. Zugleich wird der
Höchst b et r ag au f
5 .0 00 EUR g edeck el t ,
sodass Schulgelder nur
bis zu 16.667 EUR steu-
erlich relevant sind. Zu-
dem soll in allen noch
nicht bestandskräft igen
Steuerbescheiden frü-
herer Jahre ein Abzug
zugelassen werden,
auch wenn die bisher
erforderlichen schul-
recht lichen Vorausset -
zungen nicht erfüllt
sind.

2009
vom
19.12.
2008

setzblat t Teil I
Seite 2794
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So lar en er g ie § 33
Abs. 3
EEG

Um sat zst eu er l i ch  wird
die gesam te vom Anla-
genbet reiber erzeugte
Elekt r izität an den
Netzbet reiber geliefert.
Soweit der Anlagen-
bet reiber Elekt r izität
dezent ral verbraucht ,
liegt um satzsteuer-
recht lich eine Rü ck l ie-
f er u ng  des Netzbet rei-
bers an ihn vor. Der An-
lagenbet reiber hat die
Solaranlage vollständig
seinem Unternehm en
zuzuordnen. Aus der
Errichtung und dem Be-
t r ieb steht ihm der Vor -
st eu er abzug  zu (aus-
führlich, BMF, Schreiben
v. 1.4.2009, I V B 8 -  S
7124/ 07/ 10002) .

nach dem
31.12.
2008
erstm als
instal-
lierte An-
lagen

Gesetz
zur Neu-
regelung
des
Rechts
der Er-
neuer-
baren
Energien
im
Strom -
bereich
und zur
Ände-
rung
dam it
zusam -
m en-
hängen-
der Vor-
schriften
(EEG)
vom
25.10.
2008

verkündet am
31.10.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2074

Sond er -A fA ( 1 ) § 7g
Abs. 5
EStG

Für bewegliche Anlage-
güter ist eine zusätzli-
che AfA von 20 % in-
nerhalb von fünf Jahren
m öglich. Bei bilanzie-
renden Unternehm ern
kann die Sonder-AfA
beansprucht werden,
wenn der Vor j ah r es-
w er t d es Bet r ieb s-
v er m ögens 2 35 .0 0 0
EUR nicht übersteigt ,
bei Selbstständigen m it
EÜR-Rechnung kann die
Regelung angewendet
werden, wenn der Vor-
jahresgewinn 100.000
EUR nicht übersteigt .
Bei Bet rieben der Land-
und Forstwirtschaft wird
auf einen Wirtschafts-
wert oder einen Ersatz-
wirtschaftswert von
125.000 EUR abgestellt .

Anschaf-
fung oder
Herstel-
lung ab
dem
1.1.2008

Unter-
nehm en-
steuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.08.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

Sond er -A fA ( 2 ) § 7g
Abs. 5
EStG

Die AfA von 20 % kann
bei Erwerben zwischen
dem 1.1.2009 und dem
31.12.2010 zusätzlich

Anschaf-
fung oder
Herstel-
lung

Gesetz
zur Um -
setzung
steuer-

verkündet am
29.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
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zur linearen oder de-
gressiven Abschreibung
geltend gemacht wer-
den. Dabei werden die
dafür relevanten
Schwellen angehoben,
beim Bet riebsverm ögen
von 235.000 auf
335.000 EUR, von
125.000 auf 175.000
beim Wirtschaftswert in
der Land-  und Forst -
wirtschaft und beim
Gewinn für EÜR-Rech-
ner von 100.000 auf
200.000 EUR. Maßge-
bend sind dabei die
Grenzen zum Schluss
des Wirtschaftsjahres
vor der Anschaffung
oder Herstellung.

1.1.2009
-  31.12.
2010

recht li-
cher Re-
gelun-
gen des
Maßnah-
m enpa-
kets
"Be-
schäft i-
gungssi-
cherung
durch
Wachs-
tum s-
stär-
kung"
vom
21.12.
2008

Seite 2896

Son n - , Feier -
t ag s-  u nd
Nach t zusch läg e

§ 3b
EStG

Die Steuerfreiheit d er
Son n - , Feier t ags-  u nd
Nach t zusch läg e bleibt
unverändert erhalten.
Die Sozialv er s ich e-
r u ng sp f l i ch t  besteht
jedoch bereits ab 2 5
EUR Stundenlohn (§ 3b
EStG) . Dam it weicht das
Sozialversicherungs-
recht vom Steuerrecht
ab.

1.7.2006 Haus-
haltsbe-
gleitge-
setz
2006
vom
29.6.
2006

verkündet am
29.6.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1402

Sozialv er sich e-
r u ng , Bem es-
su ngsg r un d lag e
2 0 0 9

Turnusm äßige Anpas-
sung der Versiche-
rungspflichtgrenze, Bei-
t ragsbem essungs-
grenzen und Bezugs-
größe. Sowohl in den
alten als auch in den
neuen Bundesländern
werden die Bet räge
leicht angehoben:

1.1.2009 Verord-
nung
über
m aßge-
bende
Rechen-
größen
der So-
zialver-
siche-
rung für
2009
(Sozial-
versi-
che-
rungs-
Rechen-
größen-
verord-
nung

verkündet am
8.11.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2336
und Seite
2342
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2009)
und Be-
kannt -
m a-
chung
der Bei-
t räge
und der
Bei-
t ragszu-
schüsse
in der
Alterssi-
cherung
der
Land-
wirte für
das Jahr
2009
vom
2.12.
2008

Sp ar er f r e ib et r ag § 20
Abs. 4
EStG

Ab senk u ng  von 1.370
EUR / 2.740 EUR auf
750 EUR / 1.500 EUR

1.1.2007 Steuer-
ände-
rungs-
gesetz
2007
vom
19.7.
2006

verkündet am
24.7.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1652

Sp ar er - Pau sch -
b et r ag

§ 20
Abs. 4
EStG

Für private Anleger wird
ein pauschaler Sparer-
Pauschbet rag für die
Einkünfte aus Kapital-
verm ögen in Höhe von
8 0 1 EUR eingeführt
werden (Zusammenfas-
sung von Sparer-Frei-
bet rag und Werbungs-
kosten-Pauschbet rag) .
Der Abzug der tatsächli-
chen Werbungskosten
ist ausdrücklich ausge-
schlossen.

1.1.2009 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.08.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912

Sp en d en ( 1 ) § 10b

EStG,

§ 9

Abs. 1

Nr. 2

KStG,

§ 9

Nr 5

GewStG

Die Höchstsätze für den
Spendenabzug von bis-
her 5 % und 10 % des
Gesam tbet rags der Ein-
künfte werden auf ein-
heit lich 20 % d es Ge-
sam t b et r ags d er Ein -
k ü n f t e angehoben. Die
Alternat ivgrenze von 2

rückwir-
kend ab
1.1.2007

Gesetz
zur wei-
teren
Stär-
kung
des bür-
gerli-
chen
Enga-

verkündet am
15.10.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2332
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‰ der Summ e der ge-
samten Um sätze und
der im Kalenderjahr
aufgewendeten Löhne
und Gehälter wird auf
4 ‰ angehoben. Die
sog. Großspendenrege-
lung und der Zusatz-
höchstbet rag von
20.450 EUR für Zuwen-
dungen an St iftungen
fallen weg. Soweit Zu-
wendungen im Veranla-
gungszeitraum nicht
abgezogen werden kön-
nen, können sie künft ig
aber ohne zeit liche Be-
grenzung vorget ragen
werden.

gem ents
vom
10.10.
2007

Sp en d en ( 2 ) § 10d
Abs. 4
S. 4
EStG

Die Reihenfolge der I n -
an sp r u ch n ahm e d er
Gesam t sch u ld n er  wird
gesetzlich festgelegt ,
wenn Mit tel nicht für die
in der Zuwendungs-
bestät igung angegebe-
nen steuerbegünst igten
Zwecken verwendet
werden. Vorrangig haf-
tet der Zuwendungs-
empfänger. Die für ihn
handelnde natürliche
Person wird nur in An-
spruch genomm en,
wenn die Inanspruch-
nahm e des Vereins er-
folglos ist , der Haf-
tungsanspruch also we-
der durch Zahlung, Auf-
rechnung, Erlass oder
Verjährung erloschen ist
noch Vollst re-
ckungsmaßnahmen ge-
gen ihn zum Erfolg füh-
ren.

VZ 2009 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

St eu er abzug § 50a
EStG

Der besondere Steuer-
abzug für best imm te
Eink ü n f t e besch r änk t
St eu er p f l i ch t ig er  wird
in einer modifizierten
Form beibehalten. Er
bet rägt nur noch 15
statt 20 % der gesam -

VZ 2009 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794
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ten Einnahm en. Dabei
ist ein Abzug von Be-
t r iebsausgaben oder
Werbungskosten wei-
terhin nicht vorgesehen.
I n Folge der Absenkung
des Steuersatzes ent -
fällt der bisherige Staf-
feltarif für geringfügige
Einkünfte. Bei Einkünf-
ten bis 250 EUR bleibt
es weiterhin dabei, dass
kein Steuerabzug erho-
ben wird. Alternat iv
können bereits beim
Steuerabzug Be-
t r iebsausgaben oder
Werbungskosten des
beschränkt Steuer-
pflicht igen von der Be-
m essungsgrundlage ab-
gezogen werden. Bei
dieser gibt es einen ein-
heit lichen Steuersatz
von 30 % bei natürli-
chen Personen und 15
% bei beschränkt steu-
erpflicht igen Körper-
schaften.

St eu er b ef r ei t e
Kör per sch af t en

§ 24

und 25

KStG,

§ 11

Abs. 1

GewStG

Die Fr eib et r äge für
steuerbefreite Körper-
schaften sowie Vereine
und St iftungen sollen ab
2009 er h öh t  werden

ð· § 24 KStG:
Für Bet riebe
gewerbli-
cher Art von
jurist ischen
Personen
des öffent li-
chen
Rechts, Ver-
sicherungs-
vereine auf
Gegensei-
t igkeit und
Vereinen
und St iftun-
gen, deren
Leistungen
bei den
Em pfängern
nicht zu

VZ 2009 Drit tes
Gesetz
zum Ab-
bau bü-
rokrat i-
scher
Hemm -
nisse
insbe-
sondere
in der
m it tel-
ständi-
schen
Wirt -
schaft
(Mit -
telstand
sentlas-
tungs-
gesetz)
vom
17.3.
2009

verkündet am
24.3.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 550
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Einnahm en
nach § 20
EStG führen
von 3.835
auf 5.000
EUR.

ð· § 25 KStG.
Für Er-
werbs- und
Wirtschafts-
genossen-
schaften
sowie in der
Land-  und
Forstwirt -
schaft tät ige
Vereine von
13.498 auf
15.000 EUR.

ð· § 11 Abs. 1
S. 3 Nr. 2
GewStG: Es
erfolgt eine
Anhebung
des Freibe-
t rags von
3.900 auf
5.000 EUR

St eu er b er at er
( 1 )

StBerG Die Änderungen nähern
den Steuerberater an
die Rechtsentwicklun-
gen im Bereich der
Rechtsanwälte und
Wirtschaftsprüfer an.
Das Berufsrecht der
steuerberatenden Be-
rufe wird ein weiteres
Stück liberalisiert . So ist
die Zulassung des sog.
Syndikus-Steuerbera-
ters m öglich. Darüber
hinaus erhalten Steuer-
berater die Möglichkeit,
sich in der Rechtsform
der Gm bH & Co. KG zu-
sammenzuschließen,
Kooperat ionen m it part -
nerschaftsfähigen Be-
rufen einzugehen und
Bürogem einschaften m it
Lohnsteuerhilfevereinen
zu bilden. Zudem gibt
es Änderungen bei der
organisatorischen

Tag nach
der Ver-
kündi-
gung

Achte
Gesetz
zur Än-
derung
des
Steuer-
bera-
tungs-
gesetzes
vom 8.4.
2008

verkündet am
11.4.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 66
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Durchführung und Ab-
nahm e der Steuerbera-
terprüfung. Angestellte
Steuerberater können
sich auf Ant rag von der
gesetzlichen Rentenver-
sicherungspflicht be-
freien lassen. Dann wird
er Pflichtm itglied im zu-
ständigen Versor-
gungswerk und muss
dort zum indest den
vorgesehenen Mindest -
beit rag leisten.

St eu er b er at er
( 2 )

StBerG Die Befugnis zur be-
schränkten Hilfeleistung
in Steuersachen für An-
bieter von Altersvorsor-
gevert rägen nach § 1
Abs. 1a AltZertG wird in
§ 4 Nr. 16a StBerG ge-
regelt . In die Verord-
nung zur Durchführung
der Vorschriften über
Steuerberater, -bevoll-
m ächt igte und -gesell-
schaften wird in § 21
Abs. 1 S. 2 DVStB auf-
genommen, dass als
Rückt rit t von der Steu-
erberaterprüfung auch
das Nichterschei-nen
des Bewerbers gilt .

1.11.2008 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

St eu er b er at er
( 3 )

§ 13
Abs. 6
SGB X

Als Bevollmächt igter im
sozialbehördlichen Ver-
fahren darf nicht zu-
rückgewiesen werden,
wer zur Vert retung in
sozialgericht lichen Ver-
fahren befugt ist . Dam it
ist die Vert retungsbe-
fugnis von Steuerbera-
tern für sozialbehördli-
che Verfahren eindeut ig
geregelt. Sie dürfen be-
reits als Vert reter vor
den Sozial-  und Landes-
sozialgerichten auft re-
ten.

18.12.200
8ung

Viertes
Gesetz
zur Än-
derung
verwal-
tungs-
verfah-
rens-
recht li-
cher
Vor-
schriften

(4.
VwVfÄnd
G) vom
11.12.
2008

verkündet am
17.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2218

St eu er b er a-
t u n gsk ost en

§ 10
Abs. 1

St r eich ung des Son -
d er ausg ab en abzug s

1.1.2006 Gesetz
zum

verkündet am
30.12.2005 im
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Nr. 6
EStG

für Steuerberatungs-
kosten ab 2006. Der
Werbungskostenabzug
ist davon nicht bet rof-
fen. Die Erm it t lung der
Einkünfte aus Verm ie-
tung und Verpachtung,
der Kapitalert räge oder
der Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeits-
stätte können som it
weiterhin als Wer-
bungskosten angesetzt
werden. Auch der Be-
t r iebsausgabenabzug
bleibt von der Neure-
gelung unberührt . Das
Steuerberaterhonorar
für das Ausfüllen der
Anlage KI ND oder des
Mantelbogens, der u. a.
die Ausbildungs-  oder
Unterhaltskosten ent -
hält , ist dem privaten
Bereich zuzuordnen und
ab 2006 nicht m ehr ab-
setzbar. Bisher waren
dies Sonderausgaben
des Steuerpflicht igen.

Einst ieg
in ein
steuerli-
ches So-
fortpro-
gram m
vom
22.12.
2005

Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3682

St eu er h in t er z ie-
h u ng , Kon t r ol le

EStG,
KStG,
AO,
ZollVG

ð· Der Abzug
v on Be-
t r iebsaus-
g a-
b en / W er b
u n gs-
k ost en
kann einge-
schränkt ,
ganz ver-
sagt oder
von der Er-
füllung er-
höhter
Nachweis-
pflichten
abhängig
gem acht
werden,
wenn die
entspre-
chenden
Zahlungen
an Perso-
nen/ Perso-

Tag nach
der Ver-
kündi-
gung

Gesetz
zur Be-
käm p-
fung
schädli-
cher
Steuer-
prakt i-
ken und
der
Steuer-
hinter-
ziehung,
Steuer-
hinter-
zie-
hungs-
bekämp-
fungsge-
setz

Regierungs-
entwurf vom
5.5.2009, BT-
Drs. 16/ 12852
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nenvereini-
gungen m it
Sitz oder
Geschäfts-
leitung in
einem
St aat oh n e
Ausk u n f t s-
au st ausch
nach den
Standards
der OECD
geleistet
werden

ð· Ab gel -
t u n gst eu er
bzw. Tei-
leinkünfte-
verfahren
werden
ganz oder
teilweise
ausge-
schlossen,
sofern die
Einnahm en
von Gesell-
schaften aus
solchen
Staaten be-
zogen wer-
den

ð· D iv id en -
d en , die un-
m it telbar
oder m it tel-
bar aus sol-
chen Staa-
ten zuflie-
ßen, werden
von der
Steuerbe-
freiung nach
§ 8b Abs. 1
KStG sowie
einem DBA
ganz oder
teilweise
ausge-
schlossen.

ð· Bei Ge-
schäftsbe-
ziehungen
zu ausländi-
schen Fi-



Dipl. Finanzwirt (FH)
Bernd Urban

vereidigter Buchprüfer Steuerberater
Rheinstetten

Mandanteninformationen Steuer kanzlei Urban, Rheinstetten Sei t e 8 9 v on 1 14

nanzinst i-
tuten ist die
Finanzbe-
hörde auf
Aufforde-
rung hin zu
bevoll-
m ächt igen,
im Namen
des Stpfl.
m ögliche
Ausk u n f t s-
an sp r ü ch e
gegenüber
den von der
Finanzbe-
hörde be-
nannten
Kredit inst i-
tuten au-
ßergericht -
lich und ge-
richt lich gel-
tend zu m a-
chen.

ð· Entbindet
der Stpfl.
t rotz Auf-
forderung
nicht die
genannten
Kredit inst i-
tute von der
Verschwie-
genheits-
pflicht , so
ist gem .  
§ 162 Abs.
2 S. 3 AO
eine Sch ät -
zu ng  vor-
zunehmen,
da verm utet
wird, dass
er über Ka-
pitalein-
künfte im
Ausland
verfügt.

ð· Die Finanz-
behörde
kann die
Abgabe ei-
ner eides-
statt lichen
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Versiche-
rung in Be-
zug auf sei-
ne Angaben
verlangen,
die Falsch-
aussage
wird m it
Freiheits-
st rafe bis zu
drei Jahren
oder Geld-
st rafe be-
st raft  
(§ 156
StGB).

ð· § 147a AO
führt eine
Aufbewah-
rungspflicht
von 6 Jah-
ren bei
Überschuss-
einkünften
ein, sofern
die Summ e
der posit i-
ven Über-
schussein-
künfte mehr
als 500.000
EUR be-
t rägt . Eine
Saldierung
m it negat i-
ven Ein-
künften
oder dem
Einkom men
des Ehe-
partners
findet nicht
statt . Die
Regelung
erfasst auch
den Daten-
zugriff (§
147 Abs. 2
Nr. 2, Abs.
6 AO).

ð· Eine Au -
ßen pr ü -
f u ng  wird
generell zu-
lässig, wenn
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die Summ e
der posit i-
ven Über-
schuss-
einkünfte
m ehr als
500.000
EUR im Ka-
lenderjahr
bet rägt .

ð· I m Rahm en
einer Au-
ßenprüfung
kann die
Verletzung
der Aufbe-
wahrungs-
pflichten
nach § 147a
AO nach  
§ 200 AO
ein Ver zö -
g er u ng s-
g eld  nach
§ 146 Abs.
2b AO zur
Folge ha-
ben.

ð· Die Zo l l -
k on t r o l len
werden über
die Barm it -
tel hinaus
auf Ver-
dachtsm o-
m ente der
Steuerhin-
terziehung
sowie Be-
t rug zum
Nachteil der
Sozialleis-
tungst räger
ergänzt  
(§ 12a Abs.
5 ZollVG) .
Dam it kön-
nen auch
Kontoun-
terlagen
zwecks
Durchfüh-
rung der
weiteren
Erm it t lun-
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gen weiter-
geleitet
werden.

St eu er h in t er z ie-
h u ng , Ver j äh -
r u ng

§ 376
AO:

Bereits bisher verjährt
eine Steuerhinterzie-
hung erst nach 10 Jah-
ren. Aktuell kann die
Konstellat ion eint reten,
dass bei Steuerhinter-
ziehung zwar noch die
Steuerfestsetzung ge-
ändert, jedoch der
Steuerhinterzieher nicht
m ehr st rafrecht lich be-
langt werden kann. Die
deshalb geplante Än-
derung bet rifft die Ver -
f o lgu ngsv er j äh r u n g ,
die parallel dazu auch
er st n ach 10 Jahr en
eint reten soll, stat t wie
bisher nach 5 Jahren
entsprechend dem
Strafgesetzbuch. Die
Angleichung an den
steuerlichen Zeit raum
erfolgt nur für schwere
Steuerhinterziehung.

am Tag
nach der
nach der
Verkün-
dung, je-
doch nur
für Steu-
erst rafta-
ten, die
zu diesem
Zeitpunkt
noch nicht
verjährt
sind

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Zweites
Gesetz
zur Än-
derung
steuerli-
cher
Vor-
schriften
(Steuer-
ände-
rungs-
gesetz
vom
15.12.
2003

verkündet am
19.12.2003 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2645

St eu er - I den t i f i -
k at ionsnu m m er

§ 139a
AO

Die b un desein h ei t l i ch e
St eu er nu m m er  ( I dNr.)
von Geburt bis 20 Jahre
nach dem Tod wurde al-
len Bürgern zw isch en
d em 1 .8 . und
3 1 .12 .2 0 08  in einem
Anschreiben des BZSt
m itgeteilt . Sie ändert sich
nicht mehr, wenn eine
Person den Wohnort
wechselt oder in die Zu-
ständigkeit eines anderen
Finanzam ts fällt . Mit Ge-
burt oder Zuzug erhält
jeder Neubürger eben-
falls eine Kennzahl für
steuerliche Zwecke. Die
Einführung des bundes-
einheit lichen I dent ifikat i-
onsm erkm als bringt Er-
leichterungen im elekt ro-
nischen Lohnsteuerver-
fahren, vor allem aber
viele neue Kont rollen. Es
kom m t generell zu einer

Verord-
nung zur
Einfüh-
rung
dauer-
hafter
I dent ifi-
kat ions-
num -
m ern in

verkündet am
6.12.2006 im
Bundesgesetz-
blat t Teil I Sei-
te 2726
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Besteu-
erungs-
verfah-
ren vom
28.11.
2006

erhöhten Transparenz im
Besteuerungsverfahren,
sodass die Bekämpfung
von Leistungsm issbrauch
und Steuerbet rug wirk-
samer erfolgen kann.
Für die VZ 2005 bis 2008
werden die Rentenbe-
zugsm it teilungen im Zeit -
raum vom 1.10. bis
31.12. 2009 überm it telt
und ab dem VZ 2009 gilt
die in § 22a Abs. 1 EStG
genannte Frist.

Verord-
nung zur
Ände-
rung der
Steuer-
ident ifi-
kat ions-
numm er-
und
Zweiten
Bundes-
m elde-
daten-
überm it t -
lungs-
verord-
nung
vom
26.6.
2007

verkündet am
29.6.2007 im
Bundesgesetz-
blat t Teil I Sei-
te 1185

St eu er l i ch e
W ah l r ech t e

§ 5
Abs. 1
EStG

Künft ig soll Vorausset -
zung für die Ausübung
steuerlicher Wahlrechte
bei der Gewinnerm it t -
lung sein, dass die Wirt -
schaftsgüter, die nicht
m it dem handelsrecht -
lich m aßgebenden Wert
in der steuerlichen Ge-
winnerm it t lung ausge-
wiesen werden, in be-
sondere, laufend zu
führende Ver zeich -
n isse aufgenom men
werden. I n den Ver-
zeichnissen sind der
Tag der Anschaffung
oder Herstellung, die
Anschaffungs-  oder Her-
stellungskosten, die
Vorschrift des ausge-
übten steuerlichen
Wahlrechts und die vor-
genommenen Abschrei-
bungen nachzuweisen.

auf Ge-
schäfts-
jahre an-
zuwen-
den, die
im Kalen-
derjahr
2009 oder
2010 be-
ginnen

Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
des Bi-
lanz-
rechts
(BilMoG)
vom
25.5.
2009

verkündet am
28.5.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1102

St eu er sp ar f on ds
( 1 )

§ 15b
EStG

Endgült ig vorbei ist es
m it den Steuerspar-

10.11.
2005

Gesetz
zur Be-

verkündet am
30.12.2005 im
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fonds. Die Neuregelung
t rat bereits rückwirkend
zum 10.11.2005 in
Kraft . Die Ver lust v er -
r ech n un gsb esch r än -
k u ng  gilt som it für Ver-
luste aus Steuer-
stundungsm odellen,
denen ein Steuerpflich-
t iger n ach dem
1 0 .11 .2 0 05 b ei t r i t t
oder für die nach die-
sem Zeitpunkt m it dem
Au ßen ver t r ieb b e-
g onn en  wurde. Künft ig
können bei Neuab-
schlüssen Verluste aus
solchen Fonds nur noch
m it den posit iven Ein-
künften aus derselben
Einkunftsquelle ver-
rechnet werden. Be-
t roffen sind insbeson-
dere Verluste aus Me-
dienfonds, Schiffsbetei-
ligungen, New Energy
Fonds, Leasingfonds,
Wertpapierhandelsfonds
und Videogamefonds.
Nicht bet roffen sind Pri-
vate Equity und Venture
Capital Fonds, da diese
ihren Anlegern konzep-
t ionell keine Verluste
zuweisen.

schrän-
kung der
Verlust -
verrech-
nung im
Zusam -
m en-
hang m it
Steuer-
stun-
dungs-
m odel-
len vom
22.12.
2005

Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3683

St eu er sp ar -
f om d s ( 2 )

§ 20
Abs.
2b
EStG

Die eing esch r änk t e
Ver lust b er ü ck sich t i -
g u ng  bei Steuerstun-
dungsgestaltungen gilt
künft ig für al le Ein -
k ü n f t e aus Kap i t a l -
v er m ögen  (entspre-
chende Anwendung des
§ 15b EStG) . Diese
Neuregelung gilt bereits
für den gesam ten Ver-
anlagungszeit raum
2006. Banken, die die
bet roffenen neuen ge-
schlossenen Fonds an-
bieten, beurteilen die
Rückwirkung als verfas-
sungswidrig. Das BMF
betont die Verfas-

1.1.2006 Jahres-
steuer-
gesetz
2007
vom
13.12.
2006

verkündet am
18.12.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2878
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sungsm äßigkeit , da I n-
vest it ionen, die allein
der Steuervermeidung
dienten, keinen Ver-
t rauensschutz genießen
würden.

St i f t u ng § 10b
Abs.
1a
EStG

Der Höch st b et r ag  für
Spenden anlässlich ei-
ner Neugründung und
spätere Zust iftungen in
den Verm ögensstock
von St iftungen steigt
von 307.000 auf 1 Mio.
EUR. Die Zuwendung
kann wahlweise im Jahr
der Zahlung oder ver-
teilt über bis zu zehn
Jahre als Sonderaus-
gabe abgesetzt werden.
Dafür ent fällt der bishe-
rige Zusatzhöchstbet rag
von 20 450 EUR für
Zuwendungen an St if-
tungen. Der Höchstbe-
t rag kann innerhalb von
zehn Jahren nur einmal
pro Person geltend ge-
m acht werden.

rückwir-
kend ab
1.1.2007

Gesetz
zur wei-
teren
Stär-
kung
des bür-
gerli-
chen
Enga-
gem ents
vom
10.10.
2007

verkündet am
15.10.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2332

St i l lh al t er ge-
sch äf t

§ 22
Nr. 3
EStG

Entstehen einem Anle-
ger bis Ende 2008 Ver -
lu st e au s St i l l -
h al t er g esch äf t en , darf
er diese bis Ende 2013
m it erhaltenen Opt ions-
präm ien nach § 20 Abs.
1 Nr. 11 EStG verrech-
nen, die der Abgel-
tungsteuer unterliegen.

VZ 2009 Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Th esau r ie-
r u ng sb eg ün st i -
g u ng

§ 34a
EStG

Es wird eine Thesau-
rierungsbegünst igung
für g r oße Per son en -
g esel lsch af t en  m it an-
schließender Nach b e-
last u ng b ei En t n ah -
m en  eingeführt werden,
beschränkt auf laufende
Einkünfte. Soweit Ge-
winne thesauriert wer-
den, entspricht die
Steuerbelastung der
von Kapitalgesellschaf-
ten entsprechen; der
Steuersatz bet rägt da-

1.1.2008 Unter-
neh-
m ens-
teuer-
reform -
gesetz
2008
vom
14.8.
2007

verkündet am
17.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1912
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bei 28,25 % - zuzüglich
Solidaritätszuschlag.
Einen Ant rag kann stel-
len, wer zu m ehr als
zehn Prozent am Ge-
winn beteiligt ist oder
wenn dieser für ihn
m ehr als 10.000 EUR
bet rägt . Bei späterer
Entnahme erfolgt eine
Nachbelastung m it dem
Abgeltungssteuersatz
für Dividenden.

Üb er g ang sg el -
d er u nd Üb er -
g angsb eih i l fen

§ 3
Nr. 10
EStG

Ab sch af f un g d er
St eu er f r e ih ei t  für
Übergangsgelder und
Übergangsbeihilfen auf-
grund gesetzlicher Vor-
schriften, z. B. nach
dem Beam ten-  oder
Soldatenversorgungsge-
setz. Die Geset zes-
f o r m u l ier u ng  lautet :
"§ 3 Nr. 10 in der bis
zum 31. Dezem ber
2005 geltenden Fassung
ist weiter anzuwenden
für Ent lassungen vor
dem  1. Januar 2006,
soweit die Übergangs-
gelder und Übergangs-
beihilfen dem Arbeit -
nehm er vor dem 1. Ja-
nuar 2008 zufließen,
und für die Soldat innen
auf Zeit und Soldaten
auf Zeit vor dem 1. Ja-
nuar 2009 gezahlte
Übergangsbeihilfen,
wenn das Dienstver-
hältnis vor dem 1. Ja-
nuar 2006 begründet
wurde."

1.1.2006 Gesetz
zum
Einst ieg
in ein
steuerli-
ches So-
fortpro-
gram m
vom
22.12.
2005

verkündet am
30.12.2005 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3682

Übu ng slei t er -
f r e ib et r ag ( 1 )

§ 3
Nr. 26
EStG

Der bisherige Höchst -
bet rag von 1.848 EUR
wird auf 2.100 EUR er-
höht .

rückwir-
kend ab
1.1.2007

Gesetz
zur wei-
teren
Stär-
kung
des bür-
gerli-
chen
Enga-
gem ents

verkündet am
15.10.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2332
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vom
10.10.
2007

Übu ng slei t er -
f r e ib et r ag ( 2 )

§ 3
Nr. 26
EStG

Die Übungsleiterpau-
schale wird auch dann
gewährt , wenn eine
Person im Dienst oder
Auft rag einer Körper-
schaft des öffent lichen
Rechts, die in einem
anderen EU-  od er
EW R- St aat  belegen ist,
nebenberuflich tät ig ist.
Diese gebietsm äßige
Erweiterung ist eine Re-
akt ion auf die EuGH-
Rechtsprechung.

offene
Fälle

Jahres-
steuer-
gesetz
2009
vom
19.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2794

Um sat zst eu er -
h ef t

§ 68

Abs. 1

UStDV

Unternehmer ohne ge-
werbliche Niederlassung
oder m it Haustürge-
schäften m üssen nach §
22 Abs. 5 UStG Auf-
zeichnungen über ein
Steuerheft nach amt lich
vorgeschriebenem Vor-
druck führen. Neben
den bereits von der
Fü hr u ng ein es Um -
sat zst eu er h ef t s b e-
f r e i t en Un t er n ehm er n
kom men noch die hin-
zu, die zur Buchführung
verpflichtet sind oder
freiwillig Bücher führen.

VZ 2009 Drit tes
Gesetz
zum Ab-
bau bü-
rokrat i-
scher
Hemm -
nisse
insbe-
sondere
in der
m it tel-
ständi-
schen
Wirt -
schaft
(Mit -
telstand
sentlas-
tungs-
gesetz)
vom
17.3.
2009

verkündet am
24.3.2009 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 550

Um sat zst eu er -
sat z

§ 12
UStG

Die Umsatzsteuer wird
zum 1.1.2007 von 16 %
auf 1 9  % erhöht wer-
den, der ermäßigte
Steuersatz von 7 %
bleibt unverändert .
(zeitgleich wird der Bei-
t rag zur Arbeitslo-
senversicherung um
2 % -Punkte auf 4,5 %
gesenkt ) .

1.1.2007 Haus-
haltsbe-
gleitge-
setz
2006
vom
29.6.
2006

verkündet am
29.6.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1402
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Um sat zst eu er -
v o r anm eld u ng

§ 18
UStG

Die Sch w ellen w er t e
der Umsatzsteuer-Vor-
anmeldungen werden
für die vierteljährliche
Abgabepflicht von 512
EUR auf 1.000 EUR und
für die monat liche Vor-
anmeldung von 6.136
EUR auf 7.500 EUR er -
h öh t  werden.

1.1.2009 Gesetz
zur Mo-
dernisie-
rung
und Ent -
bü-
rokrat i-
sierung
des
Steuer-
ver-
fahrens
(Steuer-
bürokra-
t ieab-
bauge-
setz)
vom
20.12.
2008

verkündet am
24.12.2008 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2850

Um w and lu ng
v on Un t er n eh -
m en

Um w-
StG,
KStG

Das Um wandlungssteu-
errecht wird nach den
Vorgaben der Fusions-
Richt linie auf g r enz-
ü b er sch r ei t end e Vor -
g äng e ausgeweitet .
Dabei soll das Besteu-
erungsrecht der Bun-
desrepublik Deutschland
sichergestellt werden.
Die bisherigen Sonder-
regelungen für die Be-
steuerung einb r in -
g u ngsg eb or en er An -
t ei le und die bisherige
Missb r au chsk lausel
wird durch eine n ach -
t r äg l i ch e Best eu e-
r u ng  des zu Grunde
liegenden Einbringungs-
vorgangs abgelöst,
wenn die erhaltenen
Anteile innerhalb einer
Frist von sieben Jahren
veräußert werden.

gilt für
Um -
wandlun-
gen und
Einbrin-
gungen,
die ab
dem
13.12.200
6am zum
Handels-
register
angem el-
det wer-
den

Gesetz
über
steuerli-
che Be-
gleit -
m aß-
nahm en
zur Ein-
führung
der Eu-
ropäi-
schen
Gesell-
schaft
und zur
Ände-
rung
weiterer
steuerli-
cher
Vor-
schriften
(SEStEG)

vom
7.12.
2006

verkündet am
12.12.2006 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 2782

Unb esch r änk t e
St eu er p f l i ch t

§ 1
Abs. 3
EStG

Die Änderung bet rifft
Steuerpflicht ige ohne
Wohnsitz oder gewöhn-
lichen Aufenthalt im In-
land. Diese werden auf
Ant rag als unbeschränkt
einkomm ensteuer-

1.1.2008 Jahres-
steuer-
gesetz
2008 v.
20.12.
2007

verkündet am
28.12.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 3150
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pflicht ig behandelt ,
wenn die erzielten Aus-
lan dsein k ü n f t e 7 .66 4
EUR (bisher 6.136 EUR)
n ich t üb er st eig en .
Außerdem bleiben für
die Berechnung der Ein-
kom mensgrenzen aus-
ländische Einkünfte au-
ßer Bet racht , die im
Ausland nicht besteuert
werden.

Un t er h al t sle is-
t u n g en

§ 33a
Abs. 1
EStG

Die Höchstgrenze von
7.680 EUR für Einkünfte
und Bezüge der unter-
haltenden Person soll an
den jeweils geltenden
Grundfreibet rag ange-
passt werden. Dam it
würde die Schwelle ab
2010 auf 8.004 EUR an-
steigen.

VZ 2010 Gesetz
zur ver-
besser-
ten
steuerli-
chen
Berück-
sicht i-
gung
von Vor-
sorge-
aufwen-
dungen
(Bürger-
ent las-
tungs-
gesetz
Kran-
kenver-
siche-
rung)

Beschluss Fi-
nanzaus-
schuss Bun-
destag
27.5.2009

Ver äu ßer u ngs-
f r e ib et r ag

§ 20
WKBG

Es wird ein besonderer
Freibet rag für Gew in n e
au s d er Ver äu ßer u ng
v on An t ei len an sog .
Zielg esel l sch af t en
eingeführt . Danach sind
Gewinne aus der Veräu-
ßerung von Anteilen an
diesen Zielgesellschaf-
ten bis zur Höhe von
200.000 EUR freige-
stellt , wenn der Steuer-
pflicht ige zum Zeitpunkt
der Veräußerung inner-
halb der letzten 5 Jahre
unm it telbar zu m indes-
tens 3 % , höchstens je-
doch zu 25 % , für
längstens 10 Jahre an
dieser Zielgesellschaft

gilt erst -
m als für
Veräuße-
rungen
von An-
teilen an
Zielgesell-
schaften
nach dem
1.1.2008

Gesetz
zur Mo-
derni-
sierung
der Rah-
m enbe-
dingun-
gen für
Kapital-
beteili-
gungen
vom
18.8.
2008

verkündet am
18.8.2007 im
Bundesge-
setzblat t Teil I
Seite 1672
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beteiligt war. Der Frei-
bet rag verm indert sich,
sobald der Veräuße-
rungsgewinn den Anteil
von 800.000 EUR über-
steigt , der dem veräu-
ßerten Anteil an der
Zielgesellschaft ent -
spricht .

Ver b r au chst eu -
er n ( 1 )

Neufassung des Ta-
b ak st eu er - , Schaum -
wein- , Zwischenerzeug-
nis- , Bier st eu er -  und
des Kaffeesteuergeset -
zes sowie Änderung des
Gesetzes über das
Branntweinm onopol,
und des En er g iest eu -
er g eset zes. Hierdurch
erfolgt eine Anpassung
an eine EU-Richt linie
und die Einführung ei-
nes neuen, EDV-ge-
stützten I T-Verfahrens
EMCS (Excise Move-
m ent and Cont rol Sys-
tem ) bei der Beförde-
rung von verbrauch-
steuerbaren Tabakwa-
ren, Alkohol und alko-
holischen Get ränken
sowie Energieerzeugnis-
sen zwischen den EU-
Ländern. Die Höhe der
Besteuerung einzelner
Produkte ist nicht be-
t roffen. Steuern auf sol-
che Waren m üssen erst
ent r ichtet werden, wenn
sie zum Verbrauch ab-
gegeben werden. Bisher
m ussten bei der Beför-
derung Papierdoku-
m ente m itgeführt wer-
den. Das neue System
kann sowohl von den
beteiligten Unterneh-
m en als auch von den
Zollbehörden in Echtzeit
überwacht werden.
Hierdurch soll Steuer-
bet rug wirksam er be-
käm pft werden.

1.4.2010 Viertes
Gesetzes
zur Än-
derung
von Ver-
brauch-
steuer-
gesetzen

Regierungs-
entwurf vom
18.2.2008






























	Seite #1
	Seite #2
	Seite #3
	Seite #4
	Seite #5
	Seite #6
	Seite #7
	Seite #8
	Seite #9
	Seite #10
	Seite #11
	Seite #12
	Seite #13
	Seite #14
	Seite #15
	Seite #16
	Seite #17
	Seite #18
	Seite #19
	Seite #20
	Seite #21
	Seite #22
	Seite #23
	Seite #24
	Seite #25
	Seite #26
	Seite #27
	Seite #28
	Seite #29
	Seite #30
	Seite #31
	Seite #32
	Seite #33
	Seite #34
	Seite #35
	Seite #36
	Seite #37
	Seite #38
	Seite #39
	Seite #40
	Seite #41
	Seite #42
	Seite #43
	Seite #44
	Seite #45
	Seite #46
	Seite #47
	Seite #48
	Seite #49
	Seite #50
	Seite #51
	Seite #52
	Seite #53
	Seite #54
	Seite #55
	Seite #56
	Seite #57
	Seite #58
	Seite #59
	Seite #60
	Seite #61
	Seite #62
	Seite #63
	Seite #64
	Seite #65
	Seite #66
	Seite #67
	Seite #68
	Seite #69
	Seite #70
	Seite #71
	Seite #72
	Seite #73
	Seite #74
	Seite #75
	Seite #76
	Seite #77
	Seite #78
	Seite #79
	Seite #80
	Seite #81
	Seite #82
	Seite #83
	Seite #84
	Seite #85
	Seite #86
	Seite #87
	Seite #88
	Seite #89
	Seite #90
	Seite #91
	Seite #92
	Seite #93
	Seite #94
	Seite #95
	Seite #96
	Seite #97
	Seite #98
	Seite #99
	Seite #100
	Seite #101
	Seite #102
	Seite #103
	Seite #104
	Seite #105
	Seite #106
	Seite #107
	Seite #108
	Seite #109
	Seite #110
	Seite #111
	Seite #112
	Seite #113
	Seite #114

